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Informationen und Hinweise rund um Sitzungen
Übersicht über anstehende Sitzungen
Sitzung des Bildungsausschusses am Dienstag, 21. September 2021Sitzung des Bildungsausschusses am Dienstag, 21. September 2021Sitzung des Bildungsausschusses am Dienstag, 21. September 2021Sitzung des Bildungsausschusses am Dienstag, 21. September 2021Sitzung des Bildungsausschusses am Dienstag, 21. September 2021
Der Bildungsausschuss tagt am Dienstag, 21. September ab 18 Uhr
in der Mensa der bofrost*HALLE in Straelen.
Folgende Themen stehen auf der vorläufigen Tagesordnung:
• Anmeldezahlen Straelener Schulen
• Vorstellung stellvertretender Schulleiter des Städtischen Gym-

nasiums
• Schulentwicklung der weiterführenden Schulen in Straelen; An-

trag Fraktion GO/Grüne
• Schulbauberatung
Die vollständige vollständige vollständige vollständige vollständige TTTTTagesordnung und die Sitzungsunterlagenagesordnung und die Sitzungsunterlagenagesordnung und die Sitzungsunterlagenagesordnung und die Sitzungsunterlagenagesordnung und die Sitzungsunterlagen sind auf
der Homepage der Stadt Straelen im Ratsinformationssystem einzu-
sehen.
Sitzung des Sitzung des Sitzung des Sitzung des Sitzung des Ausschusses für SozialesAusschusses für SozialesAusschusses für SozialesAusschusses für SozialesAusschusses für Soziales,,,,, Jugend und Sport am Don- Jugend und Sport am Don- Jugend und Sport am Don- Jugend und Sport am Don- Jugend und Sport am Don-
nerstag, 23. September 2021nerstag, 23. September 2021nerstag, 23. September 2021nerstag, 23. September 2021nerstag, 23. September 2021
Die Sitzung des Ausschusses für Soziales, Jugend und Sport findet am
Donnerstag, 23. September, ab 18 Uhr in der Mensa der
bofrost*HALLE in Straelen statt.
Folgende Themen stehen auf der vorläufigen Tagesordnung:
• Schwimmfähigkeit; Antrag der SPD-Fraktion
• Information über Kunstrasenplätze in Straelen
• Bericht Straelener Jugendarbeit
• Entwicklung Bestand Sozialwohnungen in Straelen
• Informationen aus dem Stadtsportverband
• Informationen des Partnerschaftsvereins „Freunde von Bayon“
• Informationen zum Projekt „Pumptrack /Skateranlage“
• Vergabe des Namensrechtes der Sportanlage an der

Römerstraße
Die vollständige vollständige vollständige vollständige vollständige TTTTTagesordnung und die Sitzungsunterlagenagesordnung und die Sitzungsunterlagenagesordnung und die Sitzungsunterlagenagesordnung und die Sitzungsunterlagenagesordnung und die Sitzungsunterlagen sind auf
der Homepage der Stadt Straelen im Ratsinformationssystem einzu-
sehen.
Sitzung des Sitzung des Sitzung des Sitzung des Sitzung des Ausschusses für Klima,Ausschusses für Klima,Ausschusses für Klima,Ausschusses für Klima,Ausschusses für Klima, Umwelt und Nachhaltigk Umwelt und Nachhaltigk Umwelt und Nachhaltigk Umwelt und Nachhaltigk Umwelt und Nachhaltigkeit ameit ameit ameit ameit am
Dienstag, 05. Oktober 2021Dienstag, 05. Oktober 2021Dienstag, 05. Oktober 2021Dienstag, 05. Oktober 2021Dienstag, 05. Oktober 2021
Der Ausschuss für Klima, Umwelt und Nachhaltigkeit tagt am Diens-
tag, 05. Oktober, ab 18 Uhr in der Mensa der bofrost*HALLE in
Straelen.

Folgende Themen stehen auf der vorläufigen Tagesordnung:
• Baumschutzsatzung der Stadt Straelen
• Förderung der Pflanzung von Bäumen sowie des Stadtgrüns;

Anträge der Fraktion GO/Grüne, Freie Wähler, SPD und FDP vom
07.06.2021, Anträge der CDU-Fraktion vom 07.06.2021

Die vollständige vollständige vollständige vollständige vollständige TTTTTagesordnung und die Sitzungsunterlagenagesordnung und die Sitzungsunterlagenagesordnung und die Sitzungsunterlagenagesordnung und die Sitzungsunterlagenagesordnung und die Sitzungsunterlagen sind ab
dem 28. September auf der Homepage der Stadt Straelen im Ratsin-
formationssystem einzusehen.
Sitzung des Sitzung des Sitzung des Sitzung des Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung,Ausschusses für Stadtentwicklung,Ausschusses für Stadtentwicklung,Ausschusses für Stadtentwicklung,Ausschusses für Stadtentwicklung, Planen und Bauen Planen und Bauen Planen und Bauen Planen und Bauen Planen und Bauen
am Donnerstag, 07. Oktober 2021am Donnerstag, 07. Oktober 2021am Donnerstag, 07. Oktober 2021am Donnerstag, 07. Oktober 2021am Donnerstag, 07. Oktober 2021
Die Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung, Planen und Bau-
en findet am Donnerstag, 07. Oktober, ab 18 Uhr im Forum des
Schulzentrums statt.
Die vollständige vollständige vollständige vollständige vollständige TTTTTagesordnung und die Sitzungsunterlagenagesordnung und die Sitzungsunterlagenagesordnung und die Sitzungsunterlagenagesordnung und die Sitzungsunterlagenagesordnung und die Sitzungsunterlagen sind ab
dem 29. September auf der Homepage der Stadt Straelen im Ratsin-
formationssystem einzusehen.
Wichtige HinweiseWichtige HinweiseWichtige HinweiseWichtige HinweiseWichtige Hinweise
Die Teilnahme an allen Sitzungen ist ab sofort im Rahmen der Corona-
Pandemie nur noch Personen gestattet, die einen der „3G-Faktoren“
erfüllen: also Geimpften, Genesenen und negativ Getesteten. Diese
Vorschrift gilt aufgrund der Bestimmungen der aktuellen Corona-
schutzverordnung sowie der an fünf aufeinanderfolgenden Tagen fest-
gestellten 7-Tage-Inzidenzwerte im Land größer gleich 35.
Teilnehmende und Gäste müssen ihre bereits bestehende Immuni-
sierung (Genesung oder vollständige Impfung) nachweisen. Geteste-
te Personen müssen ein bescheinigtes negatives Ergebnis eines
Antigen-Schnelltest (maximal 48 Stunden alt) oder einen PCR-Test
(maximal 48 Stunden alt) vorlegen.
Die Verpflichtungen bestehen auch für Besucherinnen und Besucher
der Sitzungen. Der Test muss für die gesamte Dauer der Sitzung -
auch bei einem etwaigen längeren Sitzungsverlauf - Gültigkeit ha-
ben. Personen, die den Nachweis nicht führen, werden von der
Teilnahme ausgeschlossen.
Zudem besteht die Verpflichtung zum Tragen einer medizinischen
Maske (mindestens „OP-Maske“) beim Betreten des Gebäudes. Die
Maske kann am Sitzplatz abgenommen werden.

Abfuhrtermine
Glas
Da die Termine für die nächste
Glasabfuhr im Abfallkalender
der Firma Drehkopf leider feh-
len, möchte die Stadt Straelen
daran erinnern, dass die Glas-
körbe in den Bezirken 1 und 2
am Montag, 27. September, und
im Bezirk 3 am Dienstag, 28.
September, geleert werden.

Neues Spiel- und Kletterhaus für
Paesmühle
Auf dem Spielplatz Paesmühle hat
die Stadt Straelen jetzt ein neues
Spielgerät aufgestellt. Das kleine
Baumhaus mit Kletterelementen
und einer Rutsche lädt Kinder ab
sofort zum Spielen, Balancieren
oder einfach Spaß haben ein. Op-
tisch passt sich die Konstruktion
aus Robinienholz bestens in die
Waldumgebung ein. Besonderen
Charme vermitteln die sehr na-
türlich wirkenden und etwas krum-
men Stämme und das grüne Dach
des Baumhauses. Neues Spielgerät ist einsatzbereitNeues Spielgerät ist einsatzbereitNeues Spielgerät ist einsatzbereitNeues Spielgerät ist einsatzbereitNeues Spielgerät ist einsatzbereit
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Geführte GreenCity RadTour für jedermann
Mit dem Fahrrad zum Teufelsstein und über den Bahnradweg ins Maastal
„Wir hätten nie gedacht, dass
die Resonanz auf unsere ge-
führten GreenCity RadTouren
für jedermann so groß ist“,
resümiert Christina Beckers
von der Stadt Straelen die
letzten Wochen. „Sowohl Stra-
elener als auch viele Gäste
nutzen das neue Angebot. Und
nach den Touren verweilen
viele Radler noch auf unse-
rem schönen Marktplatz“,
freut sich Christina Beckers.
Aus diesem Grunde bietet die
Stadt Straelen für die geführ-
te Radtour im Oktober gleich
zwei Termine an: Am Samstag
dem 02. Oktober und am
Dienstag dem 05. Oktober
startet jeweils um 11.00 Uhr
ab dem Marktbrunnen die
knapp 65 km lange Radtour.
Gegen 18.00 Uhr wird man

wieder am Marktplatz
ankommen.
„Ich weiß, dass man 65 km nicht
mal eben abradelt. Aber die
Teilnehmer werden bei der Fahrt
über die Buschberge und durch
den Naturpark Schwalm Nette
mit viel Natur und schönen Ein-
drücken belohnt“, schwärmt
Tourguide Hubert Schoofs
schon heute. „Durch das Gal-
genvenn geht es dann ins Maas-
tal und entlang der Maas über
Venlo wieder zurück nach
Straelen“.
Unterwegs gibt es verschiede-
ne Möglichkeiten für ein kur-
zes Picknick (bitte selbst mit-
bringen). Auch ist die Einkehr
in einem Café oder Gaststätte
geplant. Die Tour verläuft über-
wiegend über befestigte Wege.
Anmeldungen sind unter 02834

An der Maas entlang geht es wieder Richtung StraelenAn der Maas entlang geht es wieder Richtung StraelenAn der Maas entlang geht es wieder Richtung StraelenAn der Maas entlang geht es wieder Richtung StraelenAn der Maas entlang geht es wieder Richtung Straelen

702-212 oder 702-213 möglich.
Aber auch online unter
www.straelen.de/greencity-rad-
tour-fuer-jedermann kann man
sich für die geführten Radtou-

ren anmelden. Hier gibt es auch
weitere Infos zu der Tour. Der
Kostenbeitrag beträgt 10 € pro
Person und die Teilnehmerzahl
ist auf maximal 15 begrenzt.

Neue Standesbeamtin bei der Stadt Straelen
Verwaltung bestellt Eva Jansen zur Standesbeamtin
Eva Jansen heißt die neue Standes-
beamtin in Straelen. Am 02. August
hat sie ihre Bestellungsurkunde er-
halten und verstärkt ab sofort das
fünfköpfige Team der Standesbe-
amtinnen und Standesbeamten.
Die 29-jährige arbeitet bereits seit
2010 bei der Stadtverwaltung in
Straelen. Seit 2015 ist sie im Ein-
wohnermeldeamt tätig und hat dort
2018 die fachliche Leitung übernom-
men. Im April dieses Jahres über-
nahm Eva Jansen außerdem Aufga-
ben aus dem Standesamt und ab-
solvierte in der Akademie für Per-
sonenstandswesen in Bad Salz-
schlirf das erforderliche Grundse-

minar für Personenstands- und Fa-
milienrecht. Ihre erste Trauung hat
die neue Standesbeamtin am 28.
August in der Hochzeitskapelle Pa-
esmühle vorgenommen. Sie freut
sich darauf, einen der wichtigsten
Momente im Leben der Paare mit-
zugestalten: „Schon zu Beginn mei-
ner Ausbildung bei der Stadt Strae-
len sagte meine Mutter zu mir, sie
sähe mich als Standesbeamtin -
ehrlich gesagt konnte ich mir das
zu dem Zeitpunkt noch gar nicht
vorstellen. Als ich dann vor circa
zwei Jahren gefragt wurde, ob ich
Standesbeamtin werden und auch
Trauungen durchführen möchte,

Straelens neue StandesbeamtinStraelens neue StandesbeamtinStraelens neue StandesbeamtinStraelens neue StandesbeamtinStraelens neue Standesbeamtin
Eva JansenEva JansenEva JansenEva JansenEva Jansen

war ich immer noch ein wenig unsi-
cher, wollte mich der neuen Her-
ausforderung aber nicht verschlie-
ßen. Während meiner Einarbeitung
im Standesamt habe ich dann
schnell festgestellt, dass mir die
Arbeit dort sehr gut gefällt. Sie ist
facettenreich und die Kontakte zu
den Bürgerinnen und Bürgern sind
immer positiv. Es ist schön zu spü-
ren, dass die Paare so dankbar für
meine Arbeit sind.“ Zu ihren neuen
Aufgaben gehört nicht nur die Be-
urkundung der Eheschließungen,
sondern auch alle weiteren Beur-
kundungen wie Geburten, Namens-
änderungen und Sterbefälle.

Radwegebenutzungspflicht
Aufhebung der Radwegebenutzungspflicht wirkt sich auf den Radverkehr in Straelen aus
Im letzten Jahr wurde mit der Stra-
ßenverkehrsbehörde des Kreises
Kleve und der Verkehrsdirektion
der Polizei die Radfahrsituation
auf den Zubringerstraßen zum
Straelener Zentrum untersucht.
Ein Hinweis aus der Bevölkerung,
dass die Nebenanlagen auf der
Wankumer Straße nach der vor-
handenen Beschilderung aus-
schließlich von Radfahrern und

nicht von Fußgängern genutzt
werden dürfen, war der Grund
dafür.
Gemäß der Straßenverkehrsord-
nung müssen gemeinsame Geh-
und Radwege innerorts eine Min-
destbreite von 2,50 Metern auf-
weisen. Das trifft in Straelen aber
nur auf wenige Abschnitte zu. Des-
halb kam es immer wieder zu kri-
tischen Situationen zwischen Rad-

fahrern und Fußgängern auf den
Nebenanlagen. Besonders kri-
tisch wurde die Zweirichtungsrad-
wege innerorts gesehen, da es
hier zusätzlich zu erheblichen Kon-
flikten zwischen den Radfahrern
kam. Radfahrer, die dann gegen
die eigentliche Fahrtrichtung
unterwegs waren, wurden oftmals
vom motorisierten Verkehr über-
sehen. Im Ergebnis der Untersu-

chung wurde die sogenannte Rad-
wegebenutzungspflicht auf den
Zubringerstraßen aufgehoben.
Der Radverkehr wird auf die Stra-
ße verlagert, da dieser dort nach-
weislich sicherer ist, weil er von
den Autofahrern besser und frü-
her wahrgenommen wird.
Mit der Straßenverkehrsbehörde
des Kreises und der Verkehrsdi-
rektion der Polizei stimmte die
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Stadt Straelen eine neue Beschil-
derung ab, die den baulichen Ge-
gebenheiten Rechnung trägt und
den unsichereren Radfahren die
Möglichkeit gibt, die Nebenanla-
gen weiter zu nutzen.
Auf Grundlage von Handlungsemp-
fehlungen des Bundesministeriums
für Verkehr und digitale Infrastruk-
tur konnten die Nebenanlagen mit
einem „neuen“ Piktogramm ge-
kennzeichnet werden. Das Pikto-
gramm mit der Abbildung „Fuß-
gänger“ oben und „Radverkehr“
unten und einem trennenden Quer-
strich in der Mitte bewirkt ein
Wahlrecht für den Radfahrer. Es
bedeutet, dass der Radfahrer so-
wohl die Fahrbahn als auch die
Nebenanlagen unter Beachtung
des Rechtsfahrgebotes nutzen
kann. Bei der Nutzung der
Nebenanlage gilt gegenseitige
Rücksichtnahme von Radfahrern
und Fußgängern.
Inzwischen wurden die Piktogram-
me auf der Annastraße, Lingsforter
Straße, Venloer Straße, Wankumer
Straße und der Rathausstraße auf-

gebracht. Auf der Venloer Straße,
Lingsforter Straße und der Rat-
hausstraße wurden die Zweirich-
tungsradwege aufgehoben. Durch
die neuen Piktogramme wird den
ortsauswärtsfahrenden Radfahrern
auf der Venloer Straße und der
Rathausstraße weiterhin die Mög-
lichkeit geboten die Nebenanla-
gen zu nutzen. Die ortseinwärts
fahrenden Radfahrer haben die
Fahrbahn zu nutzen. An der Rat-
hausstraße wurde die vieldisku-
tierte Kanzel gebaut, um die Rad-
fahrer sicher und konfliktfrei auf
die Fahrbahn vor der Ampelanlage
„An der Ölmühle“ zu leiten.
Im vorderen Bereich der Lingsfor-
ter Straße ist ortsauswärts die Fahr-
bahn zu nutzen. Im weiteren Ver-
lauf wird den Radfahrern auch hier
die Möglichkeit eingeräumt, auf
die Nebenanlage auszuweichen.
Durch das Wahlrecht wird hier den
Radfahrern, die beispielsweise in
den Hopfenweg einbiegen, endlich
auch eine rechtskonforme Mög-
lichkeit zur Nutzung der Fahrbahn
und damit unmittelbare Wegebe-

Die Kanzel an der RathausstraßeDie Kanzel an der RathausstraßeDie Kanzel an der RathausstraßeDie Kanzel an der RathausstraßeDie Kanzel an der Rathausstraße

ziehung eingeräumt.
Die Piktogramme dürfen nur au-
ßerhalb von Tempo 30-Zonen auf-
gebracht werden, da Radwege laut
Straßenverkehrsordnung dort nicht
zulässig sind. Für die Walbecker
Straße kommt das neue Pikto-
gramm deshalb nicht in Frage und
darf dort nicht aufgebracht
werden.
Für die Wallstraßen als Tempo 20-

Zone und mit der baulichen Umge-
staltung konnte entgegen der Ein-
bahnstraßenrichtung ein Befahren
mit dem Rad ermöglicht werden.
Außerdem wurde der Radverkehr
dort ebenfalls ganz im Sinne vieler
Expertenmeinungen auf die Fahr-
bahn statt auf separierte Nebenan-
lagen verlegt. So konnte die Ver-
kehrssicherheit für Radfahrer er-
höht werden.

Freunde und Förderer des Stadtarchivs: Clemens Broeckmann (hintenFreunde und Förderer des Stadtarchivs: Clemens Broeckmann (hintenFreunde und Förderer des Stadtarchivs: Clemens Broeckmann (hintenFreunde und Förderer des Stadtarchivs: Clemens Broeckmann (hintenFreunde und Förderer des Stadtarchivs: Clemens Broeckmann (hinten
links) und Karl Pellens (rechts). Vorne v.l.n.r.: Werner Markus, Thomaslinks) und Karl Pellens (rechts). Vorne v.l.n.r.: Werner Markus, Thomaslinks) und Karl Pellens (rechts). Vorne v.l.n.r.: Werner Markus, Thomaslinks) und Karl Pellens (rechts). Vorne v.l.n.r.: Werner Markus, Thomaslinks) und Karl Pellens (rechts). Vorne v.l.n.r.: Werner Markus, Thomas
Hermans, Gerta Schilling, Kalli Geerkens und Claudia Kurfürst.Hermans, Gerta Schilling, Kalli Geerkens und Claudia Kurfürst.Hermans, Gerta Schilling, Kalli Geerkens und Claudia Kurfürst.Hermans, Gerta Schilling, Kalli Geerkens und Claudia Kurfürst.Hermans, Gerta Schilling, Kalli Geerkens und Claudia Kurfürst.

Stadtarchiv wieder
geöffnet
Ab sofort ist das Straelener
Stadtarchiv wieder für Besu-
cherinnen und Besucher geöff-
net. Es gilt die 3G-Regel. Wer
also geimpft, getestet oder ge-
nesen ist, kann dort recherchie-
ren. Stadtarchivarin Claudia
Kurfürst steht bei Fragen oder
zur Terminvereinbarung unter
der Telefonnummer 02834 6598
gerne zur Verfügung.
Unterstützt wird das Stadtar-
chiv durch den Verein „Freunde

und Förderer des Stadtarchivs
Straelen e.V.“, der sich immer
mittwochs vormittags dort
trifft. In der Jahreshauptver-
sammlung hat der Verein jetzt
mit Karl Pellens als neuem 1.
Vorsitzenden und Clemens Bro-
eckmann als neuem 2. Vorsit-
zenden einen neuen Vorstand
bestimmt. Erneut zur Ge-
schäftsführerin des Vereins wur-
de Marion Heussen gewählt, die
leider auf dem Bild fehlt.

Straelener Herbstblumenmarkt
Herbstblumen und Handmade auf dem Marktplatz und in der Volksbank
Die beliebten Veranstaltungen
Herbstblumenmarkt und Hand-
made, auch gerne als Hobby-
Künstler-Ausstellung bezeich-
net, sollen wieder am 2. und 3.
Oktober stattfinden. Natürlich
alles unter dem Schutzschirm
der Corona-Schutzverordnung.
Warme Farben für den HerbstWarme Farben für den HerbstWarme Farben für den HerbstWarme Farben für den HerbstWarme Farben für den Herbst
Der Herbst ist die Zeit des ge-
dämpften Lichtes und der war-
men Farben. Leuchtende
Herbsttöne in Form von Blumen

oder Mode gibt es beim Herbst-
blumenmarkt am Samstag, 02.
Oktober, auf dem Straelener
Marktplatz zu sehen und zu
kaufen. Von 9 bis 16 Uhr wird
alles gezeigt, was durch den
Herbst schöner, bunter und
stimmungsvoller wird.
Natürlich dürfen Kürbisse in
vielen Farben und Formen im
Angebot nicht fehlen. Diese fin-
det der Besucher in der Mitte
des Marktes, auf einem großen

Traktoranhänger. Kränze mit
vielen verschiedenen Beeren
und Blüten ergänzen das floris-
tische Angebot. Natürlich gibt
es Schnittblumen und bepflanz-
te Schalen bei den Gärtnern zu
kaufen
Der modische Aspekt darf für
den Herbst nicht fehlen. Des-
halb werden auch Schals und
Mützen, Taschen, Kissen, Tisch-
decken, Lederaccessoires und
Schmuck angeboten.

Floristin Lily Belen und Strae-Floristin Lily Belen und Strae-Floristin Lily Belen und Strae-Floristin Lily Belen und Strae-Floristin Lily Belen und Strae-
lener Blumenmädchen Lisalener Blumenmädchen Lisalener Blumenmädchen Lisalener Blumenmädchen Lisalener Blumenmädchen Lisa
Die beliebte niederländische
Floristenmeisterin Lily Belen ist
wieder dabei. Sie zaubert
traumhafte Kreationen, die im
Stundentakt an das Publikum
verlost werden. Das Straelener
Blumenmädchen Lisa Stienen
wird ihr als „Fortuna“ assistie-
ren und die Gewinner verkün-
den. Mit Rosen, die von der
Landgard eG und der Aktion
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1000 Gute Gründe gesponsert
werden, wird sie durch die Stra-
ßen wandeln und sie an die Be-
sucher verteilen.
Selbstverständlich unterliegt
der Herbstblumenmarkt den
Vorschriften der Corona-
Schutzverordnung. Die „AHA-
Regeln“ müssen eingehalten
werden und es müssen die er-
forderlichen Abstände unter den
Besuchern eingehalten werden.
Handmade Handmade Handmade Handmade Handmade Ausstellung in derAusstellung in derAusstellung in derAusstellung in derAusstellung in der
VolksbankVolksbankVolksbankVolksbankVolksbank
„Meine Frauen haben schon
alle angerufen und gefragt, ob
es in diesem Jahr denn endlich
wieder eine Ausstellung geben
wird. Sie können es gar nicht
erwarten, ihre selbst herge-
stellten Kreationen dem Publi-
kum präsentieren zu können“,
berichtet Marion Dercks als
Organisatorin der „Handmade-
Ausstellung“ in der Volksbank
an der Niers. Am Samstag und
Sonntag, 2. und 3. Oktober, in

Kürbisse und bunte HerbstdekoKürbisse und bunte HerbstdekoKürbisse und bunte HerbstdekoKürbisse und bunte HerbstdekoKürbisse und bunte Herbstdeko
erwarten die Besuchererwarten die Besuchererwarten die Besuchererwarten die Besuchererwarten die Besucher Floristin Lily Belen zaubert traum-Floristin Lily Belen zaubert traum-Floristin Lily Belen zaubert traum-Floristin Lily Belen zaubert traum-Floristin Lily Belen zaubert traum-

hafte Blumengesteckehafte Blumengesteckehafte Blumengesteckehafte Blumengesteckehafte Blumengestecke

der Zeit von 11 bis 18 Uhr, soll
sich die Nebeneingangstüre an
der Volksbank an der Niers auf
der Kuhstraße wieder für Besu-
cher öffnen. Gezeigt werden
dann im großen Saal Holzarbei-
ten aus der Schreinerei der JVA

Geldern, Schmuck, Betonarbei-
ten, Selbstgenähtes, Gefilztes,
Kronen aus Dosen, Patchwork-
arbeiten, Keramik, Kunstge-
genstände aus Glas, Floristik
sowie Glückwunschkarten und
Geschenkverpackungen. Natür-

lich wird Hanni Maass mit ih-
rem Spinnrad wieder mit von
der Partie sein. Auf der umlau-
fenden Galerie in der ersten
Etage stellen Hobbymaler ihre
Bilder in Aquarell oder Acryl
aus.

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Route der Jahresbäume in Auwel-Holt
wird mit einer Insekten-Nistwand aufgewertet
Seit rund einem Jahrzehnt
wächst an der Straße „Am Reit-
platz“ in Auwel-Holt die „Rou-
te der Jahresbäume“, die
bereits zu einem ansehnlichen
Lehrpfad geworden ist. Entstan-
den war der Gedanke aus einer
Initiative von SPD-Ortsverein
und Stadtratsfraktion unter
dem Titel „Mehr Grün in die
Stadt“, die vor 25 Jahren ge-
startet wurde.
Damals wie heute ist das Ziel,
dass Bürgerschaft, Schulen,
Kindergärten, Vereine und an-
dere Organisationen in der
Stadt den Ball aufnehmen und
auch an anderen Stellen für
mehr Grün aktiv werden.
In den letzten 12 Monaten hat
sich an der Route einiges ge-
tan. Christa Richarz, SPD-Mit-
glied im Umweltausschuss des
Stadtrates, freut sich, dass auf
beiden Seiten der Jahresbaum-
Allee Blühstreifen angelegt

wurden. Gemeinsam mit dem
NABU wurde zudem jetzt eine
Insekten-Nistwand -im Volks-
mund „Insektenhotel“ genannt-
gegen Erstattung des Materi-
alaufwandes in ehrenamtlicher
Arbeit erstellt und unter tat-
kräftiger Unterstützung des
Stellvertretenden Vorsitzenden
der SPD-Stadtratsfraktion Da-
niel Boysen aufgestellt.
Christa Richarz: „Wir streben
eine weitere ökologische Aufwer-
tung des Bereichs an und wol-
len damit auch ein Vorzeigeob-
jekt schaffen, das an einer viel
befahrenen, grenzüberschrei-
tenden Fahrradroute liegt“.
Sie bedankt sich ausdrücklich
bei der Stadt Straelen für die
Zusammenarbeit und bei Frak-
tionskollegen für ihre Beteili-
gung am Spendenaufkommen.
Die Bäume sowohl am Reit-
platz als auch die an der Wan-
kumer Straße stehen auf städ-

tischen Flächen. Mit dem Pflan-
zen gehen sie deshalb in städ-
tisches Eigentum über und sei-
en damit auch ein Geschenk an
die Stadt und die Bürgerschaft.

Insekten-Nisthilfe an der Route der Jahresbäume in Auwel-HoltInsekten-Nisthilfe an der Route der Jahresbäume in Auwel-HoltInsekten-Nisthilfe an der Route der Jahresbäume in Auwel-HoltInsekten-Nisthilfe an der Route der Jahresbäume in Auwel-HoltInsekten-Nisthilfe an der Route der Jahresbäume in Auwel-Holt

Die mehrjährigen Blühstreifen
entstanden im „LEADER-Pro-
gramm“ als Projekt „Artenrei-
che Säume“.

Oliver Deest
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60 Jahre Rautenberg Media
Der Gemütliche Gemeinsame Grillabend und das Geimpft, Genesen oder Getestet

60 Jahre ist es schon her, als 1961
das erste Mitteilungsblatt in Much
im Rhein-Sieg-Kreis erschien. Seit
dem 1. Januar 2021 war die Rauten-
berg Media also bereit ihren 60. Ge-
burtstag zu feiern. Eine große Feier
ist aus bekannten Gründen erstmals
nach hinten verlegt worden. Doch
was wäre ein lang bestehendes Un-
ternehmen ohne treue Langzeitmit-
arbeiter? Deshalb wurde draußen
vor dem Haus ein kleines Beisamens-
ein organisiert, um besagten Mitar-
beitern feierlich ihre Urkunden zu
den Firmenjubiläen zu überreichen.
Am 19. August wurde der Sommer
draußen doch noch ausgenutzt für
einen Grillabend. Sicherheitshalber
standen die Bänke aber trotzdem
unter dem Vordach der imposanten
Druckerhalle. Bei diesem kleinen Um-
trunk wurde unter anderem Petra
Matuscheck zum 25-jährigen Jubi-
läum gratuliert. Sie hat sich zu ei-
nem Interview bereit erklärt und gibt
damit einen kleinen Blick hinter die
Kulissen.
Ein Blick hinter die Kulissen - DasEin Blick hinter die Kulissen - DasEin Blick hinter die Kulissen - DasEin Blick hinter die Kulissen - DasEin Blick hinter die Kulissen - Das
Mitarbeiter Porträt mit Petra Matu-Mitarbeiter Porträt mit Petra Matu-Mitarbeiter Porträt mit Petra Matu-Mitarbeiter Porträt mit Petra Matu-Mitarbeiter Porträt mit Petra Matu-
schekschekschekschekschek
Frau Matuscheck, Sie arbeiten beiFrau Matuscheck, Sie arbeiten beiFrau Matuscheck, Sie arbeiten beiFrau Matuscheck, Sie arbeiten beiFrau Matuscheck, Sie arbeiten bei
Rautenberg Media.Rautenberg Media.Rautenberg Media.Rautenberg Media.Rautenberg Media.     Würden Sie Ih-Würden Sie Ih-Würden Sie Ih-Würden Sie Ih-Würden Sie Ih-
ren Beruf dem Leser bitte einmalren Beruf dem Leser bitte einmalren Beruf dem Leser bitte einmalren Beruf dem Leser bitte einmalren Beruf dem Leser bitte einmal
kurz vorstellen?kurz vorstellen?kurz vorstellen?kurz vorstellen?kurz vorstellen?
Ich bin im Verkaufsinnendienst tätig
und die Anlaufstelle für alle Fragen,
die der Außendienst hat. Falls es
Probleme gibt mit einem Auftrag oder
wenn kurzfristig Absprachen mit der
Verkaufsleitung getroffen werden
müssen, dann reagieren wir. Ein klas-
sischer Medienberater hat

beispielsweise eine feste Zeitung
oder mehrere feste Zeitungen, die
er betreut. Das habe ich nicht. Ich
kann zwar wie ein Medienberater
Anzeigen von Kunden am Telefon
annehmen, aber grundsätzlich küm-
mern wir uns darum, dass das große
Ganze rund abläuft.
Sie haben also zu vielen verschiede-Sie haben also zu vielen verschiede-Sie haben also zu vielen verschiede-Sie haben also zu vielen verschiede-Sie haben also zu vielen verschiede-
nen Kunden Kontakt, nicht nur zunen Kunden Kontakt, nicht nur zunen Kunden Kontakt, nicht nur zunen Kunden Kontakt, nicht nur zunen Kunden Kontakt, nicht nur zu
KKKKKunden aus unden aus unden aus unden aus unden aus TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf
beispielsweise?beispielsweise?beispielsweise?beispielsweise?beispielsweise?
Genau und eigentlich habe ich auch
mehr mit dem Medienberater Kon-
takt, weil sie auf uns zukommen wie
bspw. mit der Frage: „Was wurde
hier das letzte Mal berechnet?“. Wir
haben auf alles Zugriff und können
dem Medienberater auch ganz kurz-
fristig zur Seite stehen. Dadurch, dass
wir ein breites Spektrum anbieten,
ist es natürlich schwierig, alles zu
wissen. Auch wenn wir überfragt sind,
können wir hier vor Ort die Frage
weitergeben und so kommt der Me-
dienberater-Kollege meist schnell zu
seiner Antwort.
KKKKKommen sie aus ommen sie aus ommen sie aus ommen sie aus ommen sie aus TTTTTroisdorf und wel-roisdorf und wel-roisdorf und wel-roisdorf und wel-roisdorf und wel-
cher cher cher cher cher Ausbildungsweg hat Sie hierAusbildungsweg hat Sie hierAusbildungsweg hat Sie hierAusbildungsweg hat Sie hierAusbildungsweg hat Sie hier
ins Unternehmen geführt?ins Unternehmen geführt?ins Unternehmen geführt?ins Unternehmen geführt?ins Unternehmen geführt?
Nein, ich komme aus Sankt Augus-
tin. Ich bin gelernte Druckformher-
stellerin, den Beruf gibt es heute gar
nicht mehr. Ich habe tatsächlich in
der Dunkelkammer an der Retroka-
mera gestanden, damals also noch
mit Fotos, denn da gab es die digita-
le Fotografie noch nicht. Wir hatten
Papierfotos, die aufgerastert werden
mussten, damit sie dann zum Druck
eingeklebt werden konnten. Das kann
sich gerade die Jugend heute gar

nicht mehr vorstellen.
Da gehöre ich wohl dazu (lacht),Da gehöre ich wohl dazu (lacht),Da gehöre ich wohl dazu (lacht),Da gehöre ich wohl dazu (lacht),Da gehöre ich wohl dazu (lacht),
denn „Aufgerastert“ beutetet auf-denn „Aufgerastert“ beutetet auf-denn „Aufgerastert“ beutetet auf-denn „Aufgerastert“ beutetet auf-denn „Aufgerastert“ beutetet auf-
geteilt?geteilt?geteilt?geteilt?geteilt?
Ja genau (lacht). Es bedeutet in Punk-
te zerlegt. Ein Foto ist immer ein
Halbtondokument, also wenn man
mit einer Lupe auf ein Foto schaut,
sieht man Farben in nochmal ver-
schiedenen Tönen. Mit den vier
Grundfarben Cyan, Magenta, Yellow
und Schwarz, kann man für das
menschliche Auge alle Farben dar-
stellen und damals wurden diese
noch wirklich analog montiert. Auf
eine Folie kamen die ganzen schwarz
Anteile, dann wurden auf einer neu-
en Folie alle blauen Anteile montiert
und das alles passgenau. Das war
damals viel Arbeit. Das läuft heute
alles digital. Ich weiß noch, in mei-
ner Ausbildung musste ich ein Pla-
kat für eine Diskothek in Siegburg
anfertigen. Da habe ich den ganzen
Tag dran gearbeitet und die Arbeit
war mit vielen verschiedenen Far-
ben und Farbtönen in unterschiedli-
chen Nuancen verbunden. Ich muss-
te Masken schneiden und verschie-
dene Rasterstärken einkopieren.
Aber im Enddefekt, als ich durch Sieg-
burg gelaufen bin und das Plakat
gesehen habe, dachte ich natürlich:
„Das Plakat habe ich gemacht!“.
Ein tolles Gefühl!
Wow beeindruckend! Sie haben hierWow beeindruckend! Sie haben hierWow beeindruckend! Sie haben hierWow beeindruckend! Sie haben hierWow beeindruckend! Sie haben hier
also als Druckformherstellerin an-also als Druckformherstellerin an-also als Druckformherstellerin an-also als Druckformherstellerin an-also als Druckformherstellerin an-
gefangen.gefangen.gefangen.gefangen.gefangen.     Wie sind sie dann in denWie sind sie dann in denWie sind sie dann in denWie sind sie dann in denWie sind sie dann in den
Verkaufsinnendienst gekommen?Verkaufsinnendienst gekommen?Verkaufsinnendienst gekommen?Verkaufsinnendienst gekommen?Verkaufsinnendienst gekommen?
Es gab einen Personalwechsel. Ich
war dann zwei oder drei Jahre stell-
vertretende Leitung von der Akzi-

denz, das ist praktisch unsere Unter-
firma, wo hochwertige Druckproduk-
te gemacht werden, wie Mappen
oder Hochglanzbroschüren. Alles mit
dem edlerem Papier. Dann habe ich
ein Kind bekommen und konnte nur
noch halbtags arbeiten, das war in
der Akzidenz nicht wirklich gut zu
bewerkstelligen. Ich hatte Glück und
Herr Braun hat mich im Team aufge-
nommen und hier fühle ich mich
mittlerweile natürlich auch total
wohl!
Hat Corona Ihren Berufsalttag verHat Corona Ihren Berufsalttag verHat Corona Ihren Berufsalttag verHat Corona Ihren Berufsalttag verHat Corona Ihren Berufsalttag ver-----
ändert?ändert?ändert?ändert?ändert?
Natürlich, also die persönlichen Kon-
takte haben so gut wie überhaupt
nicht mehr stattgefunden. Viele Kol-
legen waren größtenteils im Home-
office. Ich finde aber trotzdem, dass
unsere Abteilung nochmal enger zu-
sammengewachsen ist. Wir haben
uns ja jeden morgen per Zoom ge-
troffen und abgesprochen. Der Zu-
sammenhalt in unserem Team ist in
dieser Zeit nochmal wesentlich stär-
ker geworden, weil man noch viel
mehr darauf angewiesen ist, wirk-
lich Hand in Hand zu arbeiten.
Sie haben sicherlich in Ihren 25 Jah-Sie haben sicherlich in Ihren 25 Jah-Sie haben sicherlich in Ihren 25 Jah-Sie haben sicherlich in Ihren 25 Jah-Sie haben sicherlich in Ihren 25 Jah-
ren hier viel erlebt. Gibt es etwas,ren hier viel erlebt. Gibt es etwas,ren hier viel erlebt. Gibt es etwas,ren hier viel erlebt. Gibt es etwas,ren hier viel erlebt. Gibt es etwas,
von dem sie wohl noch Ihren Enkelnvon dem sie wohl noch Ihren Enkelnvon dem sie wohl noch Ihren Enkelnvon dem sie wohl noch Ihren Enkelnvon dem sie wohl noch Ihren Enkeln
erzählen werden?erzählen werden?erzählen werden?erzählen werden?erzählen werden?
Es gab unglaublich viele schöne Din-
ge. Hier sind Freundschaften ent-
standen. Ich könnte das gar nicht
fest machen auf ein einziges Erleb-
nis. Es sind so viele schöne Momen-
te, an die ich mich auch immer wieder
gerne erinnere!
Das Interview führte unsere derzeiti-
ge Praktikantin Katharina Miethke.



Mitteilungsblatt Straelen – 17. September 2021 – Woche 37 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 7

SPD Straelen: Ein Schwimmkurs für jedes Kind

Oliver Deest von der StraelenerOliver Deest von der StraelenerOliver Deest von der StraelenerOliver Deest von der StraelenerOliver Deest von der Straelener
SPD mit seinen Kindern vor demSPD mit seinen Kindern vor demSPD mit seinen Kindern vor demSPD mit seinen Kindern vor demSPD mit seinen Kindern vor dem
Schwimmbad „Wasserstraelen“Schwimmbad „Wasserstraelen“Schwimmbad „Wasserstraelen“Schwimmbad „Wasserstraelen“Schwimmbad „Wasserstraelen“

Die SPD-Stadtratsfraktion Stra-
elen hat die Öffnung des Strae-
lener Hallenbades zum Anlass
für einen Antrag an den Aus-
schuss für Soziales, Jugend,
Sport und den Bildungsaus-
schuss genommen. „Wir wol-
len, dass geprüft wird, wie es
um die Schwimmfähigkeit der
Kinder bestellt ist und wie
möglichst vielen Kindern ein
Schwimmkurs ermöglicht wird.
Am besten allen Kindern, die
noch nicht schwimmen können“
sagt Oliver Deest, der als Sach-
kundiger Bürger die SPD in bei-
den Ausschüssen vertritt.
Die SPD sorgt sich, dass nach

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

der langen Zeit ohne Schwimm-
kurse, ohne Schulschwimmen
und ohne Schwimmen in Verei-
nen ein ganzer Jahrgang
schwimmen nicht gelernt haben
könnte. Darüber hinaus könn-
ten Kinder, die gerade schwim-
men gelernt hätten, notwendi-
ge Routinen mangels Übungs-
möglichkeiten nicht entwickeln.
Zudem war es auch den Eltern
nicht möglich ihren Kindern das
Schwimmen beizubringen,
denn die Bäder hatten ge-
schlossen. Nun hat das Strae-
lener Hallenbad endlich wieder
geöffnet und seit dem Ende der
Sommerferien werden auch

wieder Schwimmkurse angebo-
ten.
Oliver Deest: „Wir hatten vor
den Sommerferien die Verwal-
tung gebeten zu prüfen, welche
Möglichkeiten es gibt, dass vie-
len Kindern schnellstmöglich
das Schwimmen beigebracht
werden kann. Nun können end-
lich wieder Kurse angeboten
werden. Wir wünschen uns ei-
nen Erfolg unserer Initiative für
die Kinder!“

Oliver Deest

Vorfreude auf neue Spielzeit beim
TTC Straelen/Wachtendonk

Die Zinswelt steht Kopf -

zinslos bleibt sinnlos.

Lernen Sie Ihr neues 
Sparbuch kennen!

Mit nur vier Bausteinen 
Vermögen optimal aufstellen, 
um in jeder Marktphase 
Chancen zu nutzen. 
Wir informieren Sie gern!

vb-niers.de/erfolgsgarant

Carolin Canders
Kundenberaterin in Straelen

Umdenken

ist gefragt!

Eine lange Zeit des Wartens geht
für die Freunde des Tischtennis-
sports zu Ende. Im September be-
ginnt eine neue Spielzeit, in der
endlich wieder um Punkte ge-
kämpft werden kann. Die Vorfreu-
de beim TTC ist groß, nachdem
schon in den Ferien zweimal in
der Woche in der Halle der Grund-
schule Straelen trainiert werden
konnte.
Bei den Erwachsenen gehen 5
Mannschaften, bei der Jugend vier
ins Rennen. „Wir setzen überall
auf Klassenerhalt“ ist die vorsich-
tige Einschätzung des Vorsitzen-
den Christian Bouten. Gerade bei
der Jugend habe man den Nach-
wuchs schon in die jeweils höhere
Altersklasse gemeldet. „Dort er-
warten wir am ehesten Fortschrit-
te bei den Mädchen und Jungen,
die gemeinsam in Mannschaften
spielen“.
Die Teams der Erwachsenen wur-
den „verzahnt“ aufgestellt. So
wird Pascal Nent sowohl in der 1.
Mannschaft als auch als Nr. 1 der
Zweiten eingesetzt werden. Die
Wettspielordnung lässt diese Fle-
xibilität zu, die mittlerweile auch
von vielen Vereinen genutzt wird.
Darüber hinaus wird die Möglich-
keit genutzt, Jugendliche gleich-
zeitig in Seniorenmannschaften

melden zu können.
In dieser Spielzeit wird die 1. Her-
ren in der Bezirksklasse durch die
neue Gruppeneinteilung wieder
auf ihre alten Freunde des TTC
Geldern-Veert und des SV Wal-
beck treffen, die erstmals auch
der Krefelder Gruppe zugeordnet
wurden. „Auf diese Begegnungen
freuen wir uns besonders“ ver-
deutlicht Christian Bouten.
So sehen die „Stammbesetzun-
gen“ der Mannschaften aus, mit
denen der TTC an den Start geht:
Herren 1:Herren 1:Herren 1:Herren 1:Herren 1: Noah Botschen, Philip
van Geelen, Torsten Laufenberg,
Christian Bouten, Wolfgang This-
sen, Pascal Nent
Herren 2:Herren 2:Herren 2:Herren 2:Herren 2: Pascal Nent, Daniel
Ackers, Pascal Nabben, Marcel
Driessen, Waldemar Frasek, Gar-
vin Mageney, Dominik Driessen,
Pascal Driessen
Herren 3:Herren 3:Herren 3:Herren 3:Herren 3: Heinz-Willi Hüsken,
Matthias Richter, Otto Weber, Jan-
nik Bouten, Michael Schramm,
Patricia Schramm, David Alaerds
Herren 4:Herren 4:Herren 4:Herren 4:Herren 4: Patrick Blum, Fynn Stoe-
ver, Alexander Riedle, Henrik Sen-
sen, Marvin Schultes, Kevin Pasch
Herren 5:Herren 5:Herren 5:Herren 5:Herren 5: Nico Witkamp, Pascal
Impekoven, Simon Schoenma-
ckers, Max Fongern, Fabian Eber-
wein,
Jugend U 18 1:Jugend U 18 1:Jugend U 18 1:Jugend U 18 1:Jugend U 18 1: Marvin Krakau,

Jan Sillekens, Sina Meens, Jannik
Bouten
Jugend U 18 2:Jugend U 18 2:Jugend U 18 2:Jugend U 18 2:Jugend U 18 2: Aaron Zanders,
Ole Amann, Erik Janßen, Lukas
Lenders
Jugend U 18 3:Jugend U 18 3:Jugend U 18 3:Jugend U 18 3:Jugend U 18 3: Till Schmeißer,
Tony Kuhnen, Leon Jurzick, Phi-

lipp Müller, Julian Perpeet, Ma-
nuel Bloch, Amaryllis Reuter, Da-
wid Janiak, Lennart Lasczok
Jugend U 13:Jugend U 13:Jugend U 13:Jugend U 13:Jugend U 13: Tony Kuhnen, Leo
Sieben, Luis Trienekens, Julia
Druyen, Jure Slooten,
Marco Thiesen
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Liebe Leser*innen,
wir stellen Ihnen, wie in den vergange-
nen Jahren, die Spitzenkandidat*innen
der Bundesparteien vor, die sich demo-
kratischer Werte verpflichten.
Wir als RAUTENBERG MEDIA haben
Kandidat*innen aller demokratischen
Bundesparteien eingeladen: Bündnis ’90/
Die Grünen, CDU/CSU, Die Linke, FDP und
SPD.
Diejenigen, die unserer Einladung gefolgt
sind, sich, ihre Partei und ihre Vision zu
präsentieren, stellen wir Ihnen in den
Zeitungen der RAUTENBERG MEDIA
Gruppe vor.
So haben wir für Sie mit Robert Habeck
ein schriftliches Interview geführt. In un-
serem Medienhaus konnten wir Christian
Lindner und Olaf Scholz zum Gespräch

begrüßen. Sie können die Interviews
ebenfalls auf wwwwwwwwwwwwwww.unserort.de.unserort.de.unserort.de.unserort.de.unserort.de und in der
ePaper-Version unserer Ausgaben, die Sie
auf unserer Website abrufen können
(https://www(https://www(https://www(https://www(https://www.r. r. r. r. rautenberg.media/zeitung/autenberg.media/zeitung/autenberg.media/zeitung/autenberg.media/zeitung/autenberg.media/zeitung/
epaper/)epaper/)epaper/)epaper/)epaper/), nachlesen.
Allen Kandidat*innen wünschen wir für
die kommende Bundestagswahl viel Er-
folg. Der Kandidatin oder dem Kandida-
ten Person, die/der unser Land in den
kommenden vier Jahren leiten wird, wün-
schen wir einen besonnenen Geist, eine
ruhige Hand und die nötige Demut für
dieses hohe Amt, dem wir als
Bürger*innen unser Vertrauen schenken.

Selten waren unsere Stimmen in einer
bewegten Gesellschaft wichtiger als in

dieser Bundestagswahl, selten waren die
Themen so gravierend.
Daher appellieren wir an Sie: Bitte neh-
men Sie unser demokratisches Privileg
wahr und gehen Sie wählen!
Ihre RAUTENBERG MEDIA

Zu Besuch bei der Rautenberg Media KG:Zu Besuch bei der Rautenberg Media KG:Zu Besuch bei der Rautenberg Media KG:Zu Besuch bei der Rautenberg Media KG:Zu Besuch bei der Rautenberg Media KG:
Olaf Scholz (SPD)Olaf Scholz (SPD)Olaf Scholz (SPD)Olaf Scholz (SPD)Olaf Scholz (SPD)

„Bei der
Digitalisierung
muss Politik klarer
und fordernder
agieren als bisher“
Interview mit Olaf Scholz
am 29. Juni 2021

Die Bundestagswahl ist eine Kanzlerwahl,
da geht es um die nötige Erfahrung und den
richtigen Kompass. Die SPD steht für Versöh-
nen statt Spalten. Wir sind nicht bei denen,
die sich für etwas Besseres halten. Meiner
Partei und mir geht es um Respekt und Aner-
kennung, um gute Arbeitsverhältnisse, aber
auch um Euro und Cent.
Wir brauchen höhere Gehälter und einen
Mindestlohn von 12 Euro pro Stunde. Allein
der höhere Mindestlohn bedeutet eine ganz
konkrete Lohnerhöhung von 10 Millionen Ar-
beitnehmerinnen und Arbeitnehmern.
Das hilft vielen.

Warum halten Sie Ihr Ziel Bundeskanzler zuWarum halten Sie Ihr Ziel Bundeskanzler zuWarum halten Sie Ihr Ziel Bundeskanzler zuWarum halten Sie Ihr Ziel Bundeskanzler zuWarum halten Sie Ihr Ziel Bundeskanzler zu
werden, vor dem Hintergrund der Umfragenwerden, vor dem Hintergrund der Umfragenwerden, vor dem Hintergrund der Umfragenwerden, vor dem Hintergrund der Umfragenwerden, vor dem Hintergrund der Umfragen
für Ihre Partei, dennoch für realistisch?für Ihre Partei, dennoch für realistisch?für Ihre Partei, dennoch für realistisch?für Ihre Partei, dennoch für realistisch?für Ihre Partei, dennoch für realistisch?

Alle drei Parteien liegen in Umfragen enger
zusammen als bei letzten Wahlen. Und die
SPD hat gerade ein Momentum. Es berührt
mich, dass die meisten Bürgerinnen und Bür-
ger mir zutrauen, die nächste Regierung zu
führen. Das erste Mal seit 1949 tritt der
Amtsinhaber, in den letzten Jahren die Amts-
inhaberin, nicht wieder an.
Deshalb wird die Frage, wer Bundeskanzler
wird, für die Bürgerinnen und Bürger eine
noch größere Rolle spielen. Und wer will,
dass ich Kanzler werde, macht sein Kreuz
am besten bei der SPD.

In welcher Koalition möchten Sie dieses ZielIn welcher Koalition möchten Sie dieses ZielIn welcher Koalition möchten Sie dieses ZielIn welcher Koalition möchten Sie dieses ZielIn welcher Koalition möchten Sie dieses Ziel
erreichen?erreichen?erreichen?erreichen?erreichen?

Mir geht es um eine starke SPD, damit wir
die Regierung führen können.
Es darf keine Regierung mit der AfD gebildet
werden. Und wir wollen CDU/CSU die Mög-
lichkeit geben, sich in der Opposition zu re-
generieren.

Kommen wir zur jungen Generation. DieKommen wir zur jungen Generation. DieKommen wir zur jungen Generation. DieKommen wir zur jungen Generation. DieKommen wir zur jungen Generation. Die
enormen Schulden von heute, im kommen-enormen Schulden von heute, im kommen-enormen Schulden von heute, im kommen-enormen Schulden von heute, im kommen-enormen Schulden von heute, im kommen-
den Jahr wollen Sie fast 100 Milliardenden Jahr wollen Sie fast 100 Milliardenden Jahr wollen Sie fast 100 Milliardenden Jahr wollen Sie fast 100 Milliardenden Jahr wollen Sie fast 100 Milliarden
Euro neue Schulden aufnehmen, lassen vieleEuro neue Schulden aufnehmen, lassen vieleEuro neue Schulden aufnehmen, lassen vieleEuro neue Schulden aufnehmen, lassen vieleEuro neue Schulden aufnehmen, lassen viele
junge Leute um ihre Rente bangen. Siejunge Leute um ihre Rente bangen. Siejunge Leute um ihre Rente bangen. Siejunge Leute um ihre Rente bangen. Siejunge Leute um ihre Rente bangen. Sie
fürchten fürchten fürchten fürchten fürchten Altersarmut.Altersarmut.Altersarmut.Altersarmut.Altersarmut.     WWWWWas wollen Sie undas wollen Sie undas wollen Sie undas wollen Sie undas wollen Sie und
die SPD hier tun? die SPD hier tun? die SPD hier tun? die SPD hier tun? die SPD hier tun? Wie kann ein neues zu-Wie kann ein neues zu-Wie kann ein neues zu-Wie kann ein neues zu-Wie kann ein neues zu-
kunftsfestes System der kunftsfestes System der kunftsfestes System der kunftsfestes System der kunftsfestes System der AlterssicherungAlterssicherungAlterssicherungAlterssicherungAlterssicherung
aussehen?aussehen?aussehen?aussehen?aussehen?

Das ist eine wichtige Frage - und zwar für
Alte genauso wie für Junge. Wichtig ist ein
stabiles Rentenniveau. Union und FDP
scheuen sich, das zu garantieren - und ich
glaube mit Absicht. Wer mit 17 Jahren die
Schule verlässt, eine Ausbildung macht, ei-
nen Beruf ergreift und dann mit 67 in Rente
geht, zahlt 50 Jahre lang Beiträge. 50 Jahre
lang muss man darauf vertrauen, dass die
Beitragszahlungen am Ende in einem stabi-
len Rentenniveau münden. Das geht auch,
wenn wir für eine hohe Beschäftigungsquote
und eine verbesserte Beschäftigungsquote,
z.B. bei Frauen, sorgen. Und wenn Männer
und Frauen, die mit 58 Jahren auf Jobsuche
gehen, auch eine neue Tätigkeit finden. Die
Sicherung des Rentenniveaus wird vermut-
lich um 2030 einen etwas höheren Bundes-
zuschuss erfordern, mehr nicht. Sie sehen:
Ein stabiles Rentenniveau ist möglich, alles
andere ist interessengeleitete Ideologie.

Rautenberg Media ist Herausgeber lokalerRautenberg Media ist Herausgeber lokalerRautenberg Media ist Herausgeber lokalerRautenberg Media ist Herausgeber lokalerRautenberg Media ist Herausgeber lokaler
Zeitungen. Naturgemäß liegen uns unsereZeitungen. Naturgemäß liegen uns unsereZeitungen. Naturgemäß liegen uns unsereZeitungen. Naturgemäß liegen uns unsereZeitungen. Naturgemäß liegen uns unsere
Kommunen besonders am Herzen. Diese lei-Kommunen besonders am Herzen. Diese lei-Kommunen besonders am Herzen. Diese lei-Kommunen besonders am Herzen. Diese lei-Kommunen besonders am Herzen. Diese lei-
den unter Corona-bedingten Gewerbesteu-den unter Corona-bedingten Gewerbesteu-den unter Corona-bedingten Gewerbesteu-den unter Corona-bedingten Gewerbesteu-den unter Corona-bedingten Gewerbesteu-
erererererausfällen.ausfällen.ausfällen.ausfällen.ausfällen. Laut IT Laut IT Laut IT Laut IT Laut IT.NRW belief sich der.NRW belief sich der.NRW belief sich der.NRW belief sich der.NRW belief sich der
Rückgang in NRW auf 19,8 % gegenüberRückgang in NRW auf 19,8 % gegenüberRückgang in NRW auf 19,8 % gegenüberRückgang in NRW auf 19,8 % gegenüberRückgang in NRW auf 19,8 % gegenüber
VVVVVorjahrorjahrorjahrorjahrorjahr..... Bund und Länder haben die Gewer Bund und Länder haben die Gewer Bund und Länder haben die Gewer Bund und Länder haben die Gewer Bund und Länder haben die Gewer-----
besteuerausfälle in 2020 kompensiert.besteuerausfälle in 2020 kompensiert.besteuerausfälle in 2020 kompensiert.besteuerausfälle in 2020 kompensiert.besteuerausfälle in 2020 kompensiert.
Doch auch in diesem JDoch auch in diesem JDoch auch in diesem JDoch auch in diesem JDoch auch in diesem Jahr dürften noch erahr dürften noch erahr dürften noch erahr dürften noch erahr dürften noch er-----
hebliche Lücken klaffen.hebliche Lücken klaffen.hebliche Lücken klaffen.hebliche Lücken klaffen.hebliche Lücken klaffen.

Herr Scholz, Sie kandidieren für das mäch-Herr Scholz, Sie kandidieren für das mäch-Herr Scholz, Sie kandidieren für das mäch-Herr Scholz, Sie kandidieren für das mäch-Herr Scholz, Sie kandidieren für das mäch-
tigste politische tigste politische tigste politische tigste politische tigste politische Amt im Staat.Amt im Staat.Amt im Staat.Amt im Staat.Amt im Staat.     WWWWWas könnenas könnenas könnenas könnenas können
Sie besser als Ihre Konkurrenten/-innen beiSie besser als Ihre Konkurrenten/-innen beiSie besser als Ihre Konkurrenten/-innen beiSie besser als Ihre Konkurrenten/-innen beiSie besser als Ihre Konkurrenten/-innen bei
der CDU beziehungsweise bei den Grünen,der CDU beziehungsweise bei den Grünen,der CDU beziehungsweise bei den Grünen,der CDU beziehungsweise bei den Grünen,der CDU beziehungsweise bei den Grünen,
Herr Laschet, Frau Baerbock?Herr Laschet, Frau Baerbock?Herr Laschet, Frau Baerbock?Herr Laschet, Frau Baerbock?Herr Laschet, Frau Baerbock?
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v.r.n.l: Geschäftsführer Franz-Wilhelm Otten, Junior-Chef David Otten, Olaf Scholz (SPD), Geschäftsführerin Sigurd Rautenberg-Otten, Junior-Chefv.r.n.l: Geschäftsführer Franz-Wilhelm Otten, Junior-Chef David Otten, Olaf Scholz (SPD), Geschäftsführerin Sigurd Rautenberg-Otten, Junior-Chefv.r.n.l: Geschäftsführer Franz-Wilhelm Otten, Junior-Chef David Otten, Olaf Scholz (SPD), Geschäftsführerin Sigurd Rautenberg-Otten, Junior-Chefv.r.n.l: Geschäftsführer Franz-Wilhelm Otten, Junior-Chef David Otten, Olaf Scholz (SPD), Geschäftsführerin Sigurd Rautenberg-Otten, Junior-Chefv.r.n.l: Geschäftsführer Franz-Wilhelm Otten, Junior-Chef David Otten, Olaf Scholz (SPD), Geschäftsführerin Sigurd Rautenberg-Otten, Junior-Chef
Ben-Jamin Otten und Sebastian Hartmann (SPD)Ben-Jamin Otten und Sebastian Hartmann (SPD)Ben-Jamin Otten und Sebastian Hartmann (SPD)Ben-Jamin Otten und Sebastian Hartmann (SPD)Ben-Jamin Otten und Sebastian Hartmann (SPD)

Frage an den Bundesfinanzminister: SollteFrage an den Bundesfinanzminister: SollteFrage an den Bundesfinanzminister: SollteFrage an den Bundesfinanzminister: SollteFrage an den Bundesfinanzminister: Sollte
beziehungsweise kann der Bund hier nochbeziehungsweise kann der Bund hier nochbeziehungsweise kann der Bund hier nochbeziehungsweise kann der Bund hier nochbeziehungsweise kann der Bund hier noch
einmal helfen?einmal helfen?einmal helfen?einmal helfen?einmal helfen?

Auch mir liegen die Kommunen besonders am
Herzen. Im vergangenen Jahr haben wir das
Grundgesetz geändert, um den Städten und
Gemeinden helfen zu können. Dennoch bleibt
vielen Städten und Gemeinden kaum mehr die
Luft zum Atmen. Deshalb ist mir wichtig, dass
die mit Altschulden belasteten Kommunen
eine Stunde Null bekommen. Wir brauchen ja
massive Investitionen in die Infrastruktur: in
die Schulen, in den öffentlichen Nahverkehr
mit Bussen und Bahnen und in die Digitalisie-
rung. Mein Vorschlag: Der Bund nimmt den be-
troffenen Gemeinden die Kassenkredite ab.
Das habe ich mehrfach vorgeschlagen, bin aber
bei CDU/CSU auf Granit gestoßen. Mit mir als
Bundeskanzler wird es eine Entlastung von
den Altschulden geben. Aber klar ist auch: Eine
Stunde Null ist eine Stunde Null. Das kann
man nur einmal machen.

Sie wollen Digitalisierung zur ChefsacheSie wollen Digitalisierung zur ChefsacheSie wollen Digitalisierung zur ChefsacheSie wollen Digitalisierung zur ChefsacheSie wollen Digitalisierung zur Chefsache
machen: Corona hat Rückstände deutlich vormachen: Corona hat Rückstände deutlich vormachen: Corona hat Rückstände deutlich vormachen: Corona hat Rückstände deutlich vormachen: Corona hat Rückstände deutlich vor
Augen geführt. Faxgeräte statt digitalerAugen geführt. Faxgeräte statt digitalerAugen geführt. Faxgeräte statt digitalerAugen geführt. Faxgeräte statt digitalerAugen geführt. Faxgeräte statt digitaler
TTTTTechnik und digitalem Datenaustausch inechnik und digitalem Datenaustausch inechnik und digitalem Datenaustausch inechnik und digitalem Datenaustausch inechnik und digitalem Datenaustausch in
den Gesundheitsämtern und anderen Behörden Gesundheitsämtern und anderen Behörden Gesundheitsämtern und anderen Behörden Gesundheitsämtern und anderen Behörden Gesundheitsämtern und anderen Behör-----
den, fehlende Breitbandverkabelung in vie-den, fehlende Breitbandverkabelung in vie-den, fehlende Breitbandverkabelung in vie-den, fehlende Breitbandverkabelung in vie-den, fehlende Breitbandverkabelung in vie-
len ländlichen Regionen.len ländlichen Regionen.len ländlichen Regionen.len ländlichen Regionen.len ländlichen Regionen.     WWWWWas tun,as tun,as tun,as tun,as tun, damit sich damit sich damit sich damit sich damit sich
das ändert?das ändert?das ändert?das ändert?das ändert?

Bei der Digitalisierung muss Politik klarer
und fordernder agieren als bisher. Ich will
eine Gigabit-Gesellschaft, und das ist nicht
nur ein Schlagwort. Jedes Unternehmen,
jede Handwerkerin, jeder Landwirt und jeder
Privathaushalt muss schnell über einen In-
ternetanschluss mit einer Geschwindigkeit
von mindestens einem Gigabit pro Sekunde
verfügen. Darum muss man sich kümmern
und klare Bedingungen für die Telekommuni-
kationsunternehmen aufstellen. Wichtig wird
außerdem sein, dass alle staatlichen Ebenen
an einem Strang ziehen. Ich möchte, dass es
jede Rathauschefin und jeder Rathauschef
als Problem empfindet, wenn die Schule
nicht am Breitbandnetz angeschlossen ist
und sich kümmert - sonst helfen all die För-
derprogramme nichts.

Deutschland soll klimafreundlicher werden.Deutschland soll klimafreundlicher werden.Deutschland soll klimafreundlicher werden.Deutschland soll klimafreundlicher werden.Deutschland soll klimafreundlicher werden.
Sie haben einmal formuliert,Sie haben einmal formuliert,Sie haben einmal formuliert,Sie haben einmal formuliert,Sie haben einmal formuliert, dass der  dass der  dass der  dass der  dass der WWWWWegegegegeg
dorthin moderdorthin moderdorthin moderdorthin moderdorthin moderat sein soll.at sein soll.at sein soll.at sein soll.at sein soll.     Wie sieht Ihr Mas-Wie sieht Ihr Mas-Wie sieht Ihr Mas-Wie sieht Ihr Mas-Wie sieht Ihr Mas-
terplan 2045 aus - und wie grenzen Sie sichterplan 2045 aus - und wie grenzen Sie sichterplan 2045 aus - und wie grenzen Sie sichterplan 2045 aus - und wie grenzen Sie sichterplan 2045 aus - und wie grenzen Sie sich
damit von den Grünen ab?damit von den Grünen ab?damit von den Grünen ab?damit von den Grünen ab?damit von den Grünen ab?

Wir haben das Ganze im Blick: Klima, Ar-
beitsplätze, Industrie und Kosten. Es geht
darum, wer den Klimaschutz durchsetzt. Wer
einerseits gerne von Klimaschutz spricht,
andererseits aber nicht bereit ist, mit einem
Bagger eine Stromleitung zu verlegen, wer
keine Genehmigungen durchkämpft gegen

Widerstand oder wer nicht ausreichend Flä-
chen für Windräder ausweist - der scheitert
an dieser Aufgabe. Soll ich Ihnen sagen, wie
viele Windräder im einzigen grün-geführten
Bundesland, in Baden-Württemberg, im ver-
gangenen Jahr gebaut worden sind: Zwölf.
Und das Wichtigste ist: Den Klimaschutz
müssen sich 83 Millionen Bürgerinnen und
Bürger leisten können. Meine Klimapolitik
funktioniert für alle, unabhängig vom Ein-
kommen. Der Umstieg auf sauberen Strom
soll für jeden attraktiv sein, deshalb müssen
wir den Strompreis senken. Eine Familie
spart nach unserem Konzept über 300 Euro
im Jahr.

Wie wichtig ist Ihnen lokale Berichterstat-Wie wichtig ist Ihnen lokale Berichterstat-Wie wichtig ist Ihnen lokale Berichterstat-Wie wichtig ist Ihnen lokale Berichterstat-Wie wichtig ist Ihnen lokale Berichterstat-
tung?tung?tung?tung?tung?

Lokale und regionale Berichterstattung ist
essentiell - sie gehört zum Leben. Das kann
ich auch als Neu-Potsdamer unterschreiben.
Ich will wissen, was los ist in meiner Stadt
und im Umland. Dafür lese ich in aller Regel
gedruckte Zeitungen. Deshalb ist es auch
wichtig, dass sich regionale Zeitungen
weiterhin behaupten können. Mir ist be-
wusst, dass das Anzeigengeschäft in der Co-
rona-Pandemie für viele Verlage eine riesige
Herausforderung war. Deshalb hat der Bund
auch in der Krise mit hoher finanzieller Un-
terstützung gegengesteuert.
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„Niemals gab es
mehr zu tun!“
Interview mit Christian
Lindner am 12. August 2021

Zugriff des Steuer- und Abgabestaates bis
hin zu den empfindlichen Bürgerrechtsein-
schränkungen. Die liberalen braucht es
daher aus Liebe zur Freiheit.

Binnen eines Jahres wuchsen die SchuldenBinnen eines Jahres wuchsen die SchuldenBinnen eines Jahres wuchsen die SchuldenBinnen eines Jahres wuchsen die SchuldenBinnen eines Jahres wuchsen die Schulden
infolge der Pandemie um 14,4 Prozentinfolge der Pandemie um 14,4 Prozentinfolge der Pandemie um 14,4 Prozentinfolge der Pandemie um 14,4 Prozentinfolge der Pandemie um 14,4 Prozent
oder 273,8 Milliarden Euro an - deroder 273,8 Milliarden Euro an - deroder 273,8 Milliarden Euro an - deroder 273,8 Milliarden Euro an - deroder 273,8 Milliarden Euro an - der
höchste jemals erfasste höchste jemals erfasste höchste jemals erfasste höchste jemals erfasste höchste jemals erfasste WWWWWert am Ende ei-ert am Ende ei-ert am Ende ei-ert am Ende ei-ert am Ende ei-
nes Jnes Jnes Jnes Jnes Jahresahresahresahresahres..... Zusätzliche enorme  Zusätzliche enorme  Zusätzliche enorme  Zusätzliche enorme  Zusätzliche enorme AusgabenAusgabenAusgabenAusgabenAusgaben
werden infolge der Flutkatastrophe fol-werden infolge der Flutkatastrophe fol-werden infolge der Flutkatastrophe fol-werden infolge der Flutkatastrophe fol-werden infolge der Flutkatastrophe fol-
gen. Experten rechnen mit bis zu zehngen. Experten rechnen mit bis zu zehngen. Experten rechnen mit bis zu zehngen. Experten rechnen mit bis zu zehngen. Experten rechnen mit bis zu zehn
Milliarden Euro. Sie schließen für den FallMilliarden Euro. Sie schließen für den FallMilliarden Euro. Sie schließen für den FallMilliarden Euro. Sie schließen für den FallMilliarden Euro. Sie schließen für den Fall
einer Regierungsbeteiligung der FDPeiner Regierungsbeteiligung der FDPeiner Regierungsbeteiligung der FDPeiner Regierungsbeteiligung der FDPeiner Regierungsbeteiligung der FDP
Steuererhöhungen aus, wollen aberSteuererhöhungen aus, wollen aberSteuererhöhungen aus, wollen aberSteuererhöhungen aus, wollen aberSteuererhöhungen aus, wollen aber
gleichzeitig zur 60 Prozent-Schuldenobergleichzeitig zur 60 Prozent-Schuldenobergleichzeitig zur 60 Prozent-Schuldenobergleichzeitig zur 60 Prozent-Schuldenobergleichzeitig zur 60 Prozent-Schuldenober-----
grenze zurück.grenze zurück.grenze zurück.grenze zurück.grenze zurück.
     Wie soll das gehen? Und wie ist für dieWie soll das gehen? Und wie ist für dieWie soll das gehen? Und wie ist für dieWie soll das gehen? Und wie ist für dieWie soll das gehen? Und wie ist für die
junge Generation tragbar?junge Generation tragbar?junge Generation tragbar?junge Generation tragbar?junge Generation tragbar?
Auch bei diesem Thema muss Deutschland
nachhaltiger werden. Nicht der Staat
bringt in der Regel Innovationen hervor.
Wir brauchen private Investitionen in
saubere Technologie, in digitale Unter-
nehmen, in neue zukunftsweisende Jobs.
Die entstehen, wenn Bürger oder Unter-
nehmen eine Idee umsetzen wollen und
Kapital in die Zukunft investieren. Des-
halb müssen Steuererhöhungen ausge-
schlossen werden. Sie wurden wirt-
schaftliches Wachstum abwürgen. Wir
sind bereits ein Höchststeuerland. Wird
die Steuerlast weiter erhöht, ist kein
Geld für private Investitionen da. Neue
Jobs können nicht entstehen, sodass es
Menschen erschwert wird, ihre Lebens-
träume zu realisieren, wie den Traum
von den eigenen vier Wänden. Wir dür-
fen der Generation der heutigen Kinder
und Enkel nicht zusätzliche Last aufbür-
den. Aus diesem Grund muss die Schul-
dengrenze im Grundgesetz erhalten
bleiben. Zwischen diesen beiden Leit-
planken, keine Steuererhöhung und kei-
ne Schuldenerhöhung, muss sich die Poli-
tik zurechtfinden. Wir müssen prüfen, wel-
che Subventionen gestrichen werden kön-
nen und eine gewissen Zeit darauf verzich-
ten, uns immer neue Staatsaufgaben und
neue Behörden einfallen zu lassen. Wir
müssen schauen, dass wir mit dem Geld
auszukommen, das die Menschen uns zur
Verfügung stellen.

Sie wollen laut FDP-Wahlprogramm dieSie wollen laut FDP-Wahlprogramm dieSie wollen laut FDP-Wahlprogramm dieSie wollen laut FDP-Wahlprogramm dieSie wollen laut FDP-Wahlprogramm die
Unternehmenssteuerlast auf 25 ProzentUnternehmenssteuerlast auf 25 ProzentUnternehmenssteuerlast auf 25 ProzentUnternehmenssteuerlast auf 25 ProzentUnternehmenssteuerlast auf 25 Prozent
senken und die Gewerbesteuer abschaf-senken und die Gewerbesteuer abschaf-senken und die Gewerbesteuer abschaf-senken und die Gewerbesteuer abschaf-senken und die Gewerbesteuer abschaf-
fen. Diese ist eine wichtige Einnahme-fen. Diese ist eine wichtige Einnahme-fen. Diese ist eine wichtige Einnahme-fen. Diese ist eine wichtige Einnahme-fen. Diese ist eine wichtige Einnahme-
quelle für Kommunen.quelle für Kommunen.quelle für Kommunen.quelle für Kommunen.quelle für Kommunen.
Was soll hier an ihre Stelle treten?Was soll hier an ihre Stelle treten?Was soll hier an ihre Stelle treten?Was soll hier an ihre Stelle treten?Was soll hier an ihre Stelle treten?
Ein neues Wirtschaftswunder. Auch hier
muss erst investiert werden, um dann gut
aufgestellt zu sein. So wird der Dachde-
ckerbetrieb vielleicht mit Drohnen in Zu-
kunft Dächer vermessen, im Handwerk
wird der 3D-Drucker angeschafft und in

mittelständischen Büros wird auf Cloud
und Digitalisierung gewechselt. Junge
Menschen sollen wieder sagen, dass es
sich in Deutschland lohnt, ein Risiko ein-
zugehen und ein Unternehmen zu gründen.
Für uns ist es alle gut, wenn zukünftig auch
in Deutschland weiter produziert wird.

Sicherlich hat Corona Rückstände deutlichSicherlich hat Corona Rückstände deutlichSicherlich hat Corona Rückstände deutlichSicherlich hat Corona Rückstände deutlichSicherlich hat Corona Rückstände deutlich
vor vor vor vor vor Augen geführt.Augen geführt.Augen geführt.Augen geführt.Augen geführt. So bspw So bspw So bspw So bspw So bspw..... die Digitali- die Digitali- die Digitali- die Digitali- die Digitali-
sierung.sierung.sierung.sierung.sierung. F F F F Faxgeräte satt digitaler axgeräte satt digitaler axgeräte satt digitaler axgeräte satt digitaler axgeräte satt digitaler TTTTTechnikechnikechnikechnikechnik
und digitalem Datenaustausch in den Be-und digitalem Datenaustausch in den Be-und digitalem Datenaustausch in den Be-und digitalem Datenaustausch in den Be-und digitalem Datenaustausch in den Be-
hörden, die fehlende Breitbandverkabe-hörden, die fehlende Breitbandverkabe-hörden, die fehlende Breitbandverkabe-hörden, die fehlende Breitbandverkabe-hörden, die fehlende Breitbandverkabe-
lung in ländlichen Regionen, aber auch dielung in ländlichen Regionen, aber auch dielung in ländlichen Regionen, aber auch dielung in ländlichen Regionen, aber auch dielung in ländlichen Regionen, aber auch die
Digitalförderung für Bildung und den un-Digitalförderung für Bildung und den un-Digitalförderung für Bildung und den un-Digitalförderung für Bildung und den un-Digitalförderung für Bildung und den un-
ternehmerischen Mittelstand sind verbes-ternehmerischen Mittelstand sind verbes-ternehmerischen Mittelstand sind verbes-ternehmerischen Mittelstand sind verbes-ternehmerischen Mittelstand sind verbes-
serungswürdig. Bereits im zurückliegen-serungswürdig. Bereits im zurückliegen-serungswürdig. Bereits im zurückliegen-serungswürdig. Bereits im zurückliegen-serungswürdig. Bereits im zurückliegen-
den Landtagswahlkampf NRW haben Sieden Landtagswahlkampf NRW haben Sieden Landtagswahlkampf NRW haben Sieden Landtagswahlkampf NRW haben Sieden Landtagswahlkampf NRW haben Sie
sich stark auf Digitalisierung fokussiert.sich stark auf Digitalisierung fokussiert.sich stark auf Digitalisierung fokussiert.sich stark auf Digitalisierung fokussiert.sich stark auf Digitalisierung fokussiert.
Welche Strategie wollen Sie dahingehendWelche Strategie wollen Sie dahingehendWelche Strategie wollen Sie dahingehendWelche Strategie wollen Sie dahingehendWelche Strategie wollen Sie dahingehend
verfolgen?verfolgen?verfolgen?verfolgen?verfolgen?
Nach nordrhein-westfälischem Vorbild
braucht auch der Bund ein Digitalministe-
rium, um Tempo in die Modernisierung der
Verwaltung zu bekommen. Wir müssen
auch unsere Infrastruktur ertüchtigen.
Mein Gedanke ist, dass wir die Staatsbe-
teiligung, die wir alle an der Deutschen
Telekom AG halten, viele Milliarden Euro,
nutzen, um einen Austausch für moderne,
digitale Infrastruktur hier bei uns zu ge-
währleisten. Das ist Kapital, das wir nut-
zen können. Ich wünsche mir, dass zukünf-
tig bei jedem Gesetz ein Digitalcheck ge-
macht wird, bevor es ins Gesetzblatt
kommt. Dann ist schon bei der Verabschie-
dung im Bundestag klar, wie ein Gesetz
digital umgesetzt wird.

Herr LindnerHerr LindnerHerr LindnerHerr LindnerHerr Lindner,,,,, Sie stehen für eine liber Sie stehen für eine liber Sie stehen für eine liber Sie stehen für eine liber Sie stehen für eine liberalealealealeale,,,,,
wirtschaftsnahe Pwirtschaftsnahe Pwirtschaftsnahe Pwirtschaftsnahe Pwirtschaftsnahe Politik.olitik.olitik.olitik.olitik.     WWWWWelche elche elche elche elche AnsätzeAnsätzeAnsätzeAnsätzeAnsätze
haben Sie für den für die deutsche haben Sie für den für die deutsche haben Sie für den für die deutsche haben Sie für den für die deutsche haben Sie für den für die deutsche Wirt-Wirt-Wirt-Wirt-Wirt-
schaft so wichtigen kleinen Mittelstand,schaft so wichtigen kleinen Mittelstand,schaft so wichtigen kleinen Mittelstand,schaft so wichtigen kleinen Mittelstand,schaft so wichtigen kleinen Mittelstand,
z.B. den lokalen Einzelhandel. Die Coro-z.B. den lokalen Einzelhandel. Die Coro-z.B. den lokalen Einzelhandel. Die Coro-z.B. den lokalen Einzelhandel. Die Coro-z.B. den lokalen Einzelhandel. Die Coro-
na-Pandemie hat die profitable Positionie-na-Pandemie hat die profitable Positionie-na-Pandemie hat die profitable Positionie-na-Pandemie hat die profitable Positionie-na-Pandemie hat die profitable Positionie-
rung dieser Unternehmen weiter errung dieser Unternehmen weiter errung dieser Unternehmen weiter errung dieser Unternehmen weiter errung dieser Unternehmen weiter er-----
schwert.schwert.schwert.schwert.schwert.     WWWWWelche Rahmenbedingungenelche Rahmenbedingungenelche Rahmenbedingungenelche Rahmenbedingungenelche Rahmenbedingungen
kann eine liberale Politik hier bieten?kann eine liberale Politik hier bieten?kann eine liberale Politik hier bieten?kann eine liberale Politik hier bieten?kann eine liberale Politik hier bieten?
Die Pandemie hat kleine und mittlere Un-
ternehmen gerade im Einzelhandel
schwer getroffen. Schaffen wir also politi-
sche Rahmenbedingungen, die ein star-
kes Wachstum aus der Krise ermöglichen
und die Wettbewerbsfähigkeit gegenüber
dem Onlinehandel sicherstellen.
Das beginnt mit der steuerlichen Belas-
tung. Corona-Gewinner wie Google und
Amazon müssen endlich ihren fairen An-
teil an der Finanzierung unseres Gemein-
wesens übernehmen. Für den so wichti-
gen kleinen Mittelstand schließe ich hin-
gegen zusätzliche Abgaben aus. Bei den
Hinzurechnungsregelungen bei der Ge-
werbesteuer sehe ich Reformbedarf. Dann
müssen wir an die oft lähmenden Aufla-
gen ran. Das allgemeine Verkaufsverbot

Herr LindnerHerr LindnerHerr LindnerHerr LindnerHerr Lindner,,,,, nach 15 J nach 15 J nach 15 J nach 15 J nach 15 Jahren ahren ahren ahren ahren AmtszeitAmtszeitAmtszeitAmtszeitAmtszeit
Angela Merkels wird in knapp einem Mo-Angela Merkels wird in knapp einem Mo-Angela Merkels wird in knapp einem Mo-Angela Merkels wird in knapp einem Mo-Angela Merkels wird in knapp einem Mo-
nat ein neuer Bundestag gewählt. Einenat ein neuer Bundestag gewählt. Einenat ein neuer Bundestag gewählt. Einenat ein neuer Bundestag gewählt. Einenat ein neuer Bundestag gewählt. Eine
ÄÄÄÄÄrrrrra geht zu Endea geht zu Endea geht zu Endea geht zu Endea geht zu Ende.....     Wie blickWie blickWie blickWie blickWie blicken Sie auf dieen Sie auf dieen Sie auf dieen Sie auf dieen Sie auf die
Amtszeit von FAmtszeit von FAmtszeit von FAmtszeit von FAmtszeit von Frrrrrau Merkau Merkau Merkau Merkau Merkel zurück und wel zurück und wel zurück und wel zurück und wel zurück und was eras eras eras eras er-----
hoffen Sie sich von der nun neuen Bundes-hoffen Sie sich von der nun neuen Bundes-hoffen Sie sich von der nun neuen Bundes-hoffen Sie sich von der nun neuen Bundes-hoffen Sie sich von der nun neuen Bundes-
kanzlerin/dem nun neuen Bundeskanzler undkanzlerin/dem nun neuen Bundeskanzler undkanzlerin/dem nun neuen Bundeskanzler undkanzlerin/dem nun neuen Bundeskanzler undkanzlerin/dem nun neuen Bundeskanzler und
der damit verbundenen neuen Regierung?der damit verbundenen neuen Regierung?der damit verbundenen neuen Regierung?der damit verbundenen neuen Regierung?der damit verbundenen neuen Regierung?
Warum braucht Deutschland die LiberalenWarum braucht Deutschland die LiberalenWarum braucht Deutschland die LiberalenWarum braucht Deutschland die LiberalenWarum braucht Deutschland die Liberalen
gerade jetzt?gerade jetzt?gerade jetzt?gerade jetzt?gerade jetzt?
Die historische Leistung von Angela Mer-
kel werden in Zukunft einmal Historiker
bewerten. Es verdient in jedem Fall Re-
spekt, über eine so lange Zeit die intel-
lektuellen Gaben und die Lebensenergie
für die öffentliche Sache einzusetzen. Zu
einer ehrlichen Bestandsaufnahme einer
neuen Regierung wird aber gehören, dass
wir bei der digitalen Infrastruktur von
Glasfaser bis hin zu Schule und öffentli-
cher Verwaltung nicht auf der Höhe der
Zeit sind. Unsere Wirtschaft hat die inter-
nationale Wettbewerbsfähigkeit einge-
büßt, deshalb sind Arbeitsplätze bei uns
nicht mehr so sicher wie früher. Man muss
leider konstatieren, dass es ungelöste
Probleme bei der Integration von Men-
schen gibt, die in der Gesellschaft und am
Arbeitsmarkt noch nicht ihren Platz gefun-
den haben. Wir haben eine Klima- und En-
ergiepolitik, die zwar außerordentlich teu-
er, aber gleichzeitig beklagenswert wenig
wirksam ist. Und mit dieser Aufzählung
bin ich noch nicht am Ende. Man muss
deshalb sagen: Niemals gab es mehr zu
tun! Und am Ende der Pandemie stellen
wir sogar noch fest, dass mit dem zentra-
len Wert unserer Gesellschaft, nämlich
der Freiheit, nicht gut umgegangen wird.
Vom alltäglichen Bürokratismus über den

Zu Besuch bei der Rautenberg Media KG:Zu Besuch bei der Rautenberg Media KG:Zu Besuch bei der Rautenberg Media KG:Zu Besuch bei der Rautenberg Media KG:Zu Besuch bei der Rautenberg Media KG:
Christian Lindner (FDP)Christian Lindner (FDP)Christian Lindner (FDP)Christian Lindner (FDP)Christian Lindner (FDP)
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für den Einzelhandel an Sonntagen sollte
etwa gelockert werden.
Weil sich das Konsumverhalten vieler
Kunden nicht zuletzt auch durch die Pan-
demie verändert, sind vielerorts Umbau-
maßnahmen nötig.
Damit diese schnell und kosteneffizient
möglich sind, wollen wir das Planungs-
und Bauordnungsrecht entsprechend straf-
fen. Die Erfahrung der letzten Monate hat
zudem gezeigt, wie wichtig die Stärkung
hybride Vertriebswege ist.

Der Klimaschutz bewegt vor allem vieleDer Klimaschutz bewegt vor allem vieleDer Klimaschutz bewegt vor allem vieleDer Klimaschutz bewegt vor allem vieleDer Klimaschutz bewegt vor allem viele
jüngere Menschen parteiübergreifend.jüngere Menschen parteiübergreifend.jüngere Menschen parteiübergreifend.jüngere Menschen parteiübergreifend.jüngere Menschen parteiübergreifend.
Wie kann man ihm mit liberalen Konzep-Wie kann man ihm mit liberalen Konzep-Wie kann man ihm mit liberalen Konzep-Wie kann man ihm mit liberalen Konzep-Wie kann man ihm mit liberalen Konzep-
ten statt ten statt ten statt ten statt ten statt VVVVVerboten gerecht werden?erboten gerecht werden?erboten gerecht werden?erboten gerecht werden?erboten gerecht werden?

Zigtausende Menschen und UnternehmenZigtausende Menschen und UnternehmenZigtausende Menschen und UnternehmenZigtausende Menschen und UnternehmenZigtausende Menschen und Unternehmen
haben in der jüngsten Hochwasserkata-haben in der jüngsten Hochwasserkata-haben in der jüngsten Hochwasserkata-haben in der jüngsten Hochwasserkata-haben in der jüngsten Hochwasserkata-
strophe Hab und Gut verloren.strophe Hab und Gut verloren.strophe Hab und Gut verloren.strophe Hab und Gut verloren.strophe Hab und Gut verloren.
Sie erhalten derzeit sehr überschaubareSie erhalten derzeit sehr überschaubareSie erhalten derzeit sehr überschaubareSie erhalten derzeit sehr überschaubareSie erhalten derzeit sehr überschaubare
Soforthilfen.Soforthilfen.Soforthilfen.Soforthilfen.Soforthilfen.     Wie kann und sollte aus IhrerWie kann und sollte aus IhrerWie kann und sollte aus IhrerWie kann und sollte aus IhrerWie kann und sollte aus Ihrer
Sicht eine zielführende und nachhaltigeSicht eine zielführende und nachhaltigeSicht eine zielführende und nachhaltigeSicht eine zielführende und nachhaltigeSicht eine zielführende und nachhaltige
Hilfe für die vom Hochwasser BetroffenenHilfe für die vom Hochwasser BetroffenenHilfe für die vom Hochwasser BetroffenenHilfe für die vom Hochwasser BetroffenenHilfe für die vom Hochwasser Betroffenen
aussehen?aussehen?aussehen?aussehen?aussehen?
Das Hochwasser hat in den betroffenen
Gebieten erschütternde Zustände hinter-
lassen. Eben weil die Politik hier ein
schnelles und weitsichtiges Handeln
schuldig ist, muss man vom Vorgehen der
Bundesregierung enttäuscht sein. Erst
Ende August wurde jetzt ein Gesetzent-
wurf der Großen Koalition beschlossen -
mehr als einen Monat, nachdem unsere

v.l.n.r.: Geschäftsführer Franz-Wilhelm Otten, Geschäftsführerin Sigurd Rautenberg-Otten, Christian Lindner (FDP)v.l.n.r.: Geschäftsführer Franz-Wilhelm Otten, Geschäftsführerin Sigurd Rautenberg-Otten, Christian Lindner (FDP)v.l.n.r.: Geschäftsführer Franz-Wilhelm Otten, Geschäftsführerin Sigurd Rautenberg-Otten, Christian Lindner (FDP)v.l.n.r.: Geschäftsführer Franz-Wilhelm Otten, Geschäftsführerin Sigurd Rautenberg-Otten, Christian Lindner (FDP)v.l.n.r.: Geschäftsführer Franz-Wilhelm Otten, Geschäftsführerin Sigurd Rautenberg-Otten, Christian Lindner (FDP)
und die Junior-Chefs Ben-Jamin Otten und David Ottenund die Junior-Chefs Ben-Jamin Otten und David Ottenund die Junior-Chefs Ben-Jamin Otten und David Ottenund die Junior-Chefs Ben-Jamin Otten und David Ottenund die Junior-Chefs Ben-Jamin Otten und David Otten

Fraktion einen in weiten Teilen deckungs-
gleichen Gesetzentwurf vorgelegt hatte.
Leider wurde Zeit verloren. Die angekün-
digte unbürokratische Hilfe muss nun auch
wirklich unbürokratisch sein. Die Fehler,
die bei der Auszahlung der Coronahilfen
gemacht wurden, dürfen sich auf keinen
Fall wiederholen. Dass erste Unternehmer
die Soforthilfe sogar wieder zurückzahlen
wollen, weil sie dadurch teilweise steuer-
liche Nachteile erfahren, ist vor diesem

Für mich ist der Schutz
unseres Klimas Teil einer
Fortschritts- und Wachs-
tumspolitik. Wir diskutie-
ren in Deutschland viel zu
kleinteilig - mit Skepsis
gegenüber dem Bau von
Einfamilienhäusern, For-
derungen nach Kaufprä-
mien für Lastenfahrräder
oder einer Tempolimit-
Debatte. Diese Maßnah-
men machen im globalen
Maßstab keinen wesent-
lichen Unterschied. Ich
wünsche mir, dass Klima-
schutz zum Technologie-
thema wird. Wir sollten
nicht über immer neue
Freiheitseinschränkungen
sprechen. Wir sollten re-
den über Wasserstoff-
windparks vor der Küste,
über künstliche Intelli-
genz, die dezentrale Stro-
merzeugung steuert, über
die Beimischung von
künstlich hergestelltem,
sauberem Benzin. Ich
sehe neue Materialien,
die sehr schlank und
günstig CO2 speichern und Vorteile bei
der Wärmedämmung haben. Wir sollten
auch über Aufforstung sprechen und wie
sich diese für Waldbesitzer bezahlt ma-
chen kann. Wenn wir den Grünen dage-
gen auf ihrem Weg des Verzichtes folgen,
dann werden wir vielleicht moralisch
Weltmeister.
In Afrika oder Indien zum Beispiel aber ha-
ben die meisten Menschen nichts, auf das
sie an Wohlstand verzichten könnten.
Wenn wir es jedoch schaffen, diesen Men-
schen eine wirtschaftliche Fortschrittsper-
spektive zu geben, sodass sie auch in den
Wohlstand wachsen können, in Verbin-
dung mit Ressourcenschonung und erneu-
erbarer Energie, dann haben wir einen
doppelten Nutzen: Wir leisten einen Bei-
trag zur Menschheit und wir haben für un-
sere exportorientierte Ingenieursnation
ein echtes Wachstumsthema gefunden.

Hintergrund ein schlechtes Zeichen. Ein
nachhaltiger Umgang mit der Katastrophe
bedeutet zudem auch, vorausschauend zu
handeln, um in Zukunft besser vorbereitet
zu sein. Der Ausbau des Cell Broadcasting,
Planungsbeschleunigung und -vereinfa-
chung in gefährdeten Gebieten und ein Um-
bau des Katastrophenschutzes - das alles
sind Vorschläge, die die Freien Demokraten
schon seit langem immer wieder einge-
bracht haben. Die Blockadehaltung der an-
deren Parteien muss nun ein Ende finden.

WWWWWelche Kelche Kelche Kelche Kelche Koalition wäre Ihre oalition wäre Ihre oalition wäre Ihre oalition wäre Ihre oalition wäre Ihre WWWWWunschkunschkunschkunschkunschkoalition?oalition?oalition?oalition?oalition?
Wir sind eine eigenständige Partei. Den-
noch steht uns die CDU/CSU, trotz einiger
unterschiedlicher Meinungen, in der Sache

am nächsten. Ich rechne nach wie vor da-
mit, dass die Union als stärkste Kraft aus
der Wahl hervorgehen wird. Allerdings
wird es sehr darauf ankommen, in welcher
Konstellation ein Kanzler der Union re-
giert. Wer will, dass Deutschland auch in
Zukunft aus der Mitte heraus regiert wird,
der muss FDP wählen. Am Ende wird zen-
tral sein, wer für die Staatsfinanzen Ver-
antwortung trägt: Ein Finanzminister Hab-
eck oder ein Finanzminister der FDP.

Interviews von
Julia Krößner,
Journalistin
Rautenberg MediaRautenberg MediaRautenberg MediaRautenberg MediaRautenberg Media
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„Deutschland
hat in den
vergangenen
Jahren viel zu
wenig investiert “
Schriftliches Interview mit
Robert Habeck
am 3. September 2021

Herr Habeck,Herr Habeck,Herr Habeck,Herr Habeck,Herr Habeck, wie kann Innov wie kann Innov wie kann Innov wie kann Innov wie kann Innovation durch Steueration durch Steueration durch Steueration durch Steueration durch Steuer-----
politik gefördert werden, die in sich selbst nichtpolitik gefördert werden, die in sich selbst nichtpolitik gefördert werden, die in sich selbst nichtpolitik gefördert werden, die in sich selbst nichtpolitik gefördert werden, die in sich selbst nicht
digital, nicht schlank, nicht innovativ ist?digital, nicht schlank, nicht innovativ ist?digital, nicht schlank, nicht innovativ ist?digital, nicht schlank, nicht innovativ ist?digital, nicht schlank, nicht innovativ ist?
Braucht es Beispiele und Entwicklungen ausBraucht es Beispiele und Entwicklungen ausBraucht es Beispiele und Entwicklungen ausBraucht es Beispiele und Entwicklungen ausBraucht es Beispiele und Entwicklungen aus
der der der der der Wirtschaft,Wirtschaft,Wirtschaft,Wirtschaft,Wirtschaft, um funktionierende um funktionierende um funktionierende um funktionierende um funktionierende,,,,, wirt- wirt- wirt- wirt- wirt-
schaftliche Prozesse in der behördlichenschaftliche Prozesse in der behördlichenschaftliche Prozesse in der behördlichenschaftliche Prozesse in der behördlichenschaftliche Prozesse in der behördlichen
Struktur zu finden??Struktur zu finden??Struktur zu finden??Struktur zu finden??Struktur zu finden??
Das sind ja zwei sehr unterschiedliche Aspekte.
Was Behörden angeht, ist Inspiration aus der
Wirtschaft sicher hilfreich. Aber staatliche Insti-
tutionen haben andere Aufgaben als Unterneh-
men, denn die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
dort setzen Recht und Gesetz um. Das Vertrau-
en in die Verlässlichkeit und Leistungsfähigkeit
unserer Behörden entscheidet mit über das Ver-
trauen in unsere Demokratie. Das wissend soll-
ten wir daran arbeiten, die Verwaltung kreati-
ver, digitaler und innovativer zu machen. Meine
Erfahrung als Minister ist, dass es dafür ganz
entscheidend ist, ob die Verwaltung politische
Rückendeckung hat. Wenn ja, dann gibt es
Raum, mal etwas auszuprobieren, Prozesse
anders aufzusetzen und so den Fähigkeiten der
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ein neues
Feld zu eröffnen. Und wenn es Fehler gibt, steht
man als Politiker dafür ein. Was die Frage nach
Innovation durch Steuerpolitik anbetrifft: Ja, In-
novation sollte auch durch Steuer-und Förderpo-
litik angereizt werden. Wir wollen zum Beispiel,
dass die steuerliche Forschungsförderung ge-
zielter an KMU und Startups fließt. Und für den
Mittelstand und das Handwerk brauchen wir
einfachere Steuer-Regeln: Für Unternehmen
mit weniger als zwei Millionen Euro Jahres-
umsatz sollen Anschaffungen bis 1.000 Euro
sofort abschreibbar sein und die Umsatzsteu-
er soll erst entrichtet werden müssen, wenn
der Kunde bezahlt hat.

WWWWWelchen Stellenwert erhält der „ganz norelchen Stellenwert erhält der „ganz norelchen Stellenwert erhält der „ganz norelchen Stellenwert erhält der „ganz norelchen Stellenwert erhält der „ganz nor-----
male“ Mittelstand bei den Grünen? Dieje-male“ Mittelstand bei den Grünen? Dieje-male“ Mittelstand bei den Grünen? Dieje-male“ Mittelstand bei den Grünen? Dieje-male“ Mittelstand bei den Grünen? Dieje-
nigen, die nicht innovativ sind, sein könnennigen, die nicht innovativ sind, sein könnennigen, die nicht innovativ sind, sein könnennigen, die nicht innovativ sind, sein könnennigen, die nicht innovativ sind, sein können
oder sein wollen, die aber dennoch in deroder sein wollen, die aber dennoch in deroder sein wollen, die aber dennoch in deroder sein wollen, die aber dennoch in deroder sein wollen, die aber dennoch in der
Summe das Rückgrat des deutschenSumme das Rückgrat des deutschenSumme das Rückgrat des deutschenSumme das Rückgrat des deutschenSumme das Rückgrat des deutschen

Bruttoinlandsproduktes Bruttoinlandsproduktes Bruttoinlandsproduktes Bruttoinlandsproduktes Bruttoinlandsproduktes ausmachen?ausmachen?ausmachen?ausmachen?ausmachen?
Was heißt denn „der ganz normale Mittel-
stand’? Der Mittelstand ist eine tragende Säule
unserer Wirtschaft, und er ist innovativer und
vielfältiger als mancher denkt. Das erlebe ich
bei Unternehmensbesuchen, in Gesprächen.
Aber natürlich ist die Transformation, die die
Wirtschaft, die wir als Gesellschaft gerade
durchlaufen, eine enorme Herausforderung. Da
ist es schon politische Aufgabe, da wo es hakt,
den Mittelstand noch mehr bei der Umstellung
auf Klimaschutz, Digitalisierung und Fachkräfte-
mangel zu unterstützen.

Welche strukturellen Sofortmaßnahmen planenWelche strukturellen Sofortmaßnahmen planenWelche strukturellen Sofortmaßnahmen planenWelche strukturellen Sofortmaßnahmen planenWelche strukturellen Sofortmaßnahmen planen
die Grünen für den bereits vor der Corona-Pan-die Grünen für den bereits vor der Corona-Pan-die Grünen für den bereits vor der Corona-Pan-die Grünen für den bereits vor der Corona-Pan-die Grünen für den bereits vor der Corona-Pan-
demie angeschlagenen lokalen Einzelhandel?demie angeschlagenen lokalen Einzelhandel?demie angeschlagenen lokalen Einzelhandel?demie angeschlagenen lokalen Einzelhandel?demie angeschlagenen lokalen Einzelhandel?
Wir wollen kein Geld mehr mit der Gießkanne
verteilen, wie es die Bundesregierung getan
hat. Die Mehrwertsteuersenkung hat uns sehr
viel Geld gekostet, ist aber fast wirkungslos ver-
pufft. Daher wollen wir zielgerichteter vorgehen:
KMU - und damit die große Mehrheit des Ein-
zelhandels - sollen bei der Digitalisierung viel
stärker durch ein dezentrales und unabhängiges
IT-Beratungsnetzwerk unterstützt werden. Für
den Einzelhandel müssen zusätzlich faire Wett-
bewerbsbedingungen durchgesetzt werden,
etwa durch das Kartellamt und durch den Auf-
bau unabhängiger, digitaler Plattformen. Zu-
sätzlich braucht es in teuren Innenstädten ein
Gewerbemietrecht. Über die Baunutzungsver-
ordnung soll dem Einzelhandel eine zentrale
Lage in den Städten eingeräumt werden, damit
unsere Städte Orte der Vielfalt und des Lebens
bleiben.

Sie wollen den Spitzen- und ReichensteuersatzSie wollen den Spitzen- und ReichensteuersatzSie wollen den Spitzen- und ReichensteuersatzSie wollen den Spitzen- und ReichensteuersatzSie wollen den Spitzen- und Reichensteuersatz
anheben.anheben.anheben.anheben.anheben.     WWWWWer profitiert langfristig von dieser Erer profitiert langfristig von dieser Erer profitiert langfristig von dieser Erer profitiert langfristig von dieser Erer profitiert langfristig von dieser Er-----
höhung? Ist das soziale Politik?höhung? Ist das soziale Politik?höhung? Ist das soziale Politik?höhung? Ist das soziale Politik?höhung? Ist das soziale Politik?
Ja. Wenn man die Reichen noch reicher macht
und wenig bis nichts für die unteren Einkommen
tut, gefährdet man den sozialen Zusammenhalt.
Deshalb wollen wir, dass Spitzenverdiener mo-
derat mehr zahlen, damit einkommensschwä-
chere Haushalte entlastet werden. Wer im Jahr
150.000 Euro Einkommen erzielt und nicht ver-
heiratet ist, würde dann jährlich 1.500 Euro
mehr an Steuern zahlen müssen. Das dürften
die meisten Betroffenen gar nicht merken. Bei
den Steuermodellen anderer Parteien werden
die Reichen dagegen noch reicher, weil etwa
der Solidaritätszuschlag ohne Kompensation in
der Steuer wegfällt oder die Körperschaftssteu-
er gesenkt werden soll.

Die Schuldenbremse wollen Sie reformieren,Die Schuldenbremse wollen Sie reformieren,Die Schuldenbremse wollen Sie reformieren,Die Schuldenbremse wollen Sie reformieren,Die Schuldenbremse wollen Sie reformieren,
um die so dringenden Investitionen im Land zuum die so dringenden Investitionen im Land zuum die so dringenden Investitionen im Land zuum die so dringenden Investitionen im Land zuum die so dringenden Investitionen im Land zu
ermöglichen. Inwiefern weisen diese staatli-ermöglichen. Inwiefern weisen diese staatli-ermöglichen. Inwiefern weisen diese staatli-ermöglichen. Inwiefern weisen diese staatli-ermöglichen. Inwiefern weisen diese staatli-
chen Investitionen den Schlüssel zur Überwin-chen Investitionen den Schlüssel zur Überwin-chen Investitionen den Schlüssel zur Überwin-chen Investitionen den Schlüssel zur Überwin-chen Investitionen den Schlüssel zur Überwin-
dung der Klimakrise auf? dung der Klimakrise auf? dung der Klimakrise auf? dung der Klimakrise auf? dung der Klimakrise auf? Wie soll die reformierWie soll die reformierWie soll die reformierWie soll die reformierWie soll die reformier-----
te Schuldenbremse finanziert werden?te Schuldenbremse finanziert werden?te Schuldenbremse finanziert werden?te Schuldenbremse finanziert werden?te Schuldenbremse finanziert werden?
Deutschland hat in den vergangenen Jahren viel
zu wenig investiert - deutlich weniger als der
Durchschnitt der EU-Länder. Die Folge sind nicht
digitalisierte Schulen, faxende Gesundheitsäm-
ter, marode Brücken. Das sind schon jetzt ge-

sellschaftliche Schulden, die nicht in den Bü-
chern auftauchen. Hinzu kommen Investitionen
in den Klimaschutz, die notwendig sind, um
künftig Wohlstand zu sichern. Wenn wir uns als
Staat trauen, diese Investitionen über Kreditauf-
nahme in Gang zu setzen, werden wir Wachs-
tum ankurbeln. Und ja, dafür braucht es eine
Reform der Schuldenbremse, die den nötigen
Spielraum schafft. Weil die Zinsen derzeit und
auch auf absehbare Zeit nahe Null liegen und
die Investitionen eine Rendite abwerfen, lohnt
sich das. Es wäre dumm und ideologisch, diese
Chance nicht zu nutzen.?

Wie soll bis 2030 durch Gesetze der gesamteWie soll bis 2030 durch Gesetze der gesamteWie soll bis 2030 durch Gesetze der gesamteWie soll bis 2030 durch Gesetze der gesamteWie soll bis 2030 durch Gesetze der gesamte
ländliche Raum in der Bundesrepublik adäquatländliche Raum in der Bundesrepublik adäquatländliche Raum in der Bundesrepublik adäquatländliche Raum in der Bundesrepublik adäquatländliche Raum in der Bundesrepublik adäquat
an ein ÖPNV-System angeschlossen werden,an ein ÖPNV-System angeschlossen werden,an ein ÖPNV-System angeschlossen werden,an ein ÖPNV-System angeschlossen werden,an ein ÖPNV-System angeschlossen werden,
sodass es „regelmäßig, verlässlich und barrie-sodass es „regelmäßig, verlässlich und barrie-sodass es „regelmäßig, verlässlich und barrie-sodass es „regelmäßig, verlässlich und barrie-sodass es „regelmäßig, verlässlich und barrie-
refreie“ refreie“ refreie“ refreie“ refreie“ Anbindungen bietet?Anbindungen bietet?Anbindungen bietet?Anbindungen bietet?Anbindungen bietet?
Gerade im ländlichen Raum ist klimafreundliche
Mobilität eine große Herausforderung, klar. Wir
wissen ja, wie sehr die Menschen hier auf das
Auto angewiesen sind. Umso wichtiger ist es,
nicht nur den Autoverkehr emissionsfrei zu ma-
chen, sondern auch Alternativen zu bieten. Ge-
meinsam mit den Ländern wollen wir eine Mo-
bilitätsgarantie mit gesetzlich definierten Stan-
dards für Erreichbarkeit und Erschließung ein-
führen, erweiterte Angebote an öffentlicher Mo-
bilität entwickeln, lokale Initiativen unter-
stützen und Radwege ausbauen. Damit am
Ende jede und jeder frei wählen kann, wie er
oder sie unterwegs ist.

Verbrennungsmotor als Feind der Emissionsfrei-Verbrennungsmotor als Feind der Emissionsfrei-Verbrennungsmotor als Feind der Emissionsfrei-Verbrennungsmotor als Feind der Emissionsfrei-Verbrennungsmotor als Feind der Emissionsfrei-
heit:heit:heit:heit:heit:     WWWWWas spricht aus Sicht der Grünen gegen ei-as spricht aus Sicht der Grünen gegen ei-as spricht aus Sicht der Grünen gegen ei-as spricht aus Sicht der Grünen gegen ei-as spricht aus Sicht der Grünen gegen ei-
nen emissionsfreien nen emissionsfreien nen emissionsfreien nen emissionsfreien nen emissionsfreien VVVVVerbrennungsmotor? Eserbrennungsmotor? Eserbrennungsmotor? Eserbrennungsmotor? Eserbrennungsmotor? Es
gibt Entwicklungen zum gibt Entwicklungen zum gibt Entwicklungen zum gibt Entwicklungen zum gibt Entwicklungen zum TTTTThema synthetischerhema synthetischerhema synthetischerhema synthetischerhema synthetischer
TTTTTreibstoff mit natürlichen reibstoff mit natürlichen reibstoff mit natürlichen reibstoff mit natürlichen reibstoff mit natürlichen Abgasen.Abgasen.Abgasen.Abgasen.Abgasen.
Vom Prinzip her spricht nichts gegen andere
emissionsfreie Verbrennungsmotoren. Aus sehr
pragmatischen Gründen ist es aber allemal bes-
ser, auf E-Autos zu setzen. Denn bei den Alter-
nativen - Wasserstoff oder synthetische Kraft-
stoffe - lauern große Probleme: Für die Produkti-
on beider Kraftstoffe braucht man große Men-
gen Ökostrom, die dann woanders fehlen. Beim
Einsatz von Wasserstoff gehen fast drei Viertel
des Stroms ungenutzt verloren, bei den sehr
teuren und erst in vielen Jahren verfügbaren
synthetischen Kraftstoffen noch mehr. Hinzu
kommt: Derzeit bietet kein deutscher Auto-
hersteller Wasserstoff-Serienmodelle zum Kauf
an. E-Autos sind der günstigste, schnellste und
effizienteste Weg für mehr Klimaschutz im Pkw-
Bereich. Wasserstoff und Syn-Fuels sollten dort
zum Einsatz kommen, wo es keine Alternativen
gibt, etwa im Luftverkehr. Und schließlich: Es ist
auch haushalterisch nicht gerade klug, Infra-
strukturen sowohl für Strom und Wasserstoff als
auch für E-Fuels mit Steuergeld aufzubauen, ob-
wohl man weiß, dass die Batteriefahrzeuge am
effizientesten sind.

WWWWWelche Kelche Kelche Kelche Kelche Koalition streben Sie nach der oalition streben Sie nach der oalition streben Sie nach der oalition streben Sie nach der oalition streben Sie nach der WWWWWahl an?ahl an?ahl an?ahl an?ahl an?
Ich mache Wahlkampf für ein möglichst starkes
grünes Ergebnis - dann sehen wir weiter.
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Konzert mit Anna Depenbusch
Mit Anna Depenbusch konnte der
Kulturring Straelen für sein aktu-
elles Kulturprogramm eine einzig-
artige Künstlerin für ein Gastspiel
am 1. Oktober um 20 Uhr (Einlass
19 Uhr) im Forum im Schulzentrum
Straelen verpflichten.
Leidenschaft und Temperament,
Kreativität und Poesie, Humor und
Ironie: Diese Charakter-eigen-
schaften zeichnen Anna Depen-
busch aus - und das nicht nur auf,
sondern auch hinter der Bühne.
Musikalisch zwischen Édith Piaf,
Björk und Hildegard Knef - immer
im Zwiegespräch mit den eigenen
Worten, von tieftraurig bis urko-
misch. Mit eben dieser Mischung
hat die Hamburger Liedermache-
rin Anna Depenbusch mittlerweile
schon ganz eigene Geschichte
geschrieben: Fünf Studioalben,
deutschlandweite Tourneen mit
ausverkauften Konzerten von der
Hamburger Elbphilharmonie bis
zum Münchner Prinzregenten
Theater und Auszeichnungen wie
der Fred-Jay-Preis und der Deut-
sche Chanson-Preis sowie zwei
Nominierungen für den Deutschen
Musikautorenpreis sprechen für
sich. Ein Ende ist für Anna Depen-
busch noch lange nicht in Sicht:
„Es schwirren unendlich viele Lie-
der umher, die noch gar nicht ent-
standen sind - und wenn sich dann
ein Lied für mich entschieden hat,
findet es seinen Weg durch meine
Gefühle und Harmonien.“

Inspiriert durch ihren 100 Jahre
alten Geschichtenerzähler-Flügel
„Frau Rachals“ schlägt die Tas-
tenlyrikerin auf „Echtzeit“ (VÖ:
06.03.2020) die Brücke zwischen
der Vergangenheit und der Zu-
kunft. Sie setzt sich mit Themen
wie dem Optimierungswahn, der
Digitalisierung, aber auch den
„flüchtigen Zwischenmenschlich-
keiten“ auseinander. Nicht nur auf
ihrem Album, sondern auch in ih-
rem monatlichen E-Mail Newslet-
ter und der eigenen Kolumne „Die
Welt der Anna Depenbusch“ wirft
sie einen zärtlichen und zugleich
humorvollen Blick auf die Mensch-
heit mit all ihren Eigenheiten.
Zurück bleibt für Anna Depenbusch
aber immer die Frage: Wie echt-
zeitfähig sind wir selbst eigent-
lich? „Eine Frau, ein Klavier und
sonst nichts. Purer Genuss.“ So
wie eine Bonner Tageszeitung den
minimalistischen und doch so wir-
kungsvollen Einsatz dieser beiden
Elemente schätzt, fokussiert sich
auch das aktuelle Album auf Kla-
vierklänge, Sprache und Gesang.
Hierbei hat sich die Künstlerin für
eine einzigartige Aufnahmetech-
nik entschieden: den analogen
Vinyl-Direktmitschnitt. Eine Echt-
zeit-Aufnahme also, in welcher
das Album am Stück, ohne Schnitt
und ohne Pause, live eingespielt
wurde.
Für ihre Tour hat sich Anna De-
penbusch ganz bewusst historisch

Foto: Steven HaberlandFoto: Steven HaberlandFoto: Steven HaberlandFoto: Steven HaberlandFoto: Steven Haberland

und musikalisch bedeutsame
Konzerthäuser ausgesucht, deren
Wände ihre ganz eigenen Ge-
schichten erzählen. Gleichzeitig
bieten die Kulissen das perfekte
Ambiente für intime Momente im
Dialog mit den Zuschauer/-innen.
„Mit dem neuen Programm kom-
me ich mir und dem Publikum
besonders nah.“ Eine Erkenntnis
und gleichzeitig ein Versprechen,
das Anna Depenbusch für die an-
stehenden Konzerte gibt.
Der Zutritt zur Veranstaltung ist
allerdings nur GGG-Personen (ge-
testet, geimpft oder genesen) ge-
stattet, es wird am Einlass ent-
sprechend kontrolliert. Darüber
hinaus gilt die zum Zeitpunkt der

Veranstaltung gültige Corona-
Schutz-VO für NRW.
Tickets kosten im Vorverkauf
29,50 Euro und können in Strae-
len beim Kulturring Straelen e.V.
am Markt 11 sowie beim Bürger-
service im Rathaus erworben wer-
den. Darüber hinaus sind Tickets
auch in Geldern bei Bücher Keuck
und beim Bücherkoffer Derrix und
natürlich online unter
www.kulturring-straelen.de er-
hältlich. An der Abendkasse kos-
ten die Karten dann 31,50 Euro.
Für Kulturring-Mitglieder gibt es
nur in der Geschäftsstelle des
Kulturring Straelen e.V. am Markt
auch Karten zum ermäßigten
Preis.

Großes Philharmonieorchester in der
Bürgerhalle Herongen
Am 18. September um 17 Uhr und
am 19. September um 19.30 Uhr
spielt die Landesbläserphilharmo-
nie NRW unter ihrem Chefdiri-
genten Tobias Liedtke zwei Kon-
zerte in der Bürgerhalle Heron-
gen in der Leuther Straße 40.
In der Landesbläserphilharmonie
NRW spielen ambitionierte Laien-
musiker aus Vereinen des Blas-
musikverband NRW, sowie Lehrer
und herausragende Schüler von
Musikschulen und Studenten
deutscher Hochschulen, um unter
professionellen Bedingungen
Blasmusik machen und aufführen
zu können.
Neben dem Erlebnis, gemeinsam
auf höchstem Niveau zu musizie-
ren und dabei gelegentlich an sei-
ne musikalischen Grenzen zu sto-

ßen, steht der Spaß am Musizie-
ren im Vordergrund. Und so ist es
nicht verwunderlich, dass sich die
Landesbläserphilharmonie NRW
schnell zu einem der wichtigsten
Auswahlensemble in Nordrhein-
Westfalen entwickelt hat - ein Er-
folg, den der Dirigent Tobias Liedt-
ke ausweitet. Das klare Bekennt-
nis zur originalen Blasmusiklite-
ratur begründet auch den Ruf der
Landesbläserphilharmonie als ei-
nes der besten sinfonischen Blas-
orchester in Nordrhein-Westfa-
len. Wer selbst erleben möchte,
welche Bandbreite und Kraft und
Klangfülle sinfonische Blasmusik
auszeichnet, sollte sich die Lan-
desbläserphilharmonie NRW live
anhören.
Eine abenteuerliche Bergwande-

rung hat Richard Strauss vor hun-
dert Jahren in seiner Alpensinfo-
nie komponiert - ungemein effekt-
voll, rauschhaft und lautmale-
risch.
Bei Sonnenaufgang wandern wir
musikalisch los: Durch die Wälder
und am Wasserfall vorbei über
Almwiesen bis hin zum Berggip-
fel. Wir hören Kuhglocken und

Vogelgezwitscher, erleben die Stil-
le in der Höhe und geraten in ein
gewaltiges Gewitter. Richard
Strauss lässt uns eine ganztägige
Tour in den Bergen miterleben;
insgesamt 22 Stationen. Schon
mit vierzehn Jahren entstehen
erste Skizzen; mit fünfzig wird
daraus eine sinfonische Dichtung:
Richard Strauss’ Alpensinfonie.
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Freitag, 17. SeptemberFreitag, 17. SeptemberFreitag, 17. SeptemberFreitag, 17. SeptemberFreitag, 17. September
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Webermarkt 1, 47647 Kerken (Nieukerk), 02833/2203

Samstag, 18. SeptemberSamstag, 18. SeptemberSamstag, 18. SeptemberSamstag, 18. SeptemberSamstag, 18. September
DrDrDrDrDrachen achen achen achen achen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Issumer Str. 73, 47608 Geldern, 02831/6979

Sonntag, 19. SeptemberSonntag, 19. SeptemberSonntag, 19. SeptemberSonntag, 19. SeptemberSonntag, 19. September
Barbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-Apotheke
Annastr. 1, 47608 Geldern, 02831/87277

Montag, 20. SeptemberMontag, 20. SeptemberMontag, 20. SeptemberMontag, 20. SeptemberMontag, 20. September
Dorf-ApothekDorf-ApothekDorf-ApothekDorf-ApothekDorf-Apotheke e e e e WWWWWalbeckalbeckalbeckalbeckalbeck
Kevelaerer Str. 2, 47608 Geldern-Walbeck (Walbeck), 02831/
9766188

Dienstag, 21. SeptemberDienstag, 21. SeptemberDienstag, 21. SeptemberDienstag, 21. SeptemberDienstag, 21. September
Martinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-Apotheke
Veerter Dorfstr. 22a, 47608 Geldern (Veert), 02831/5081

Mittwoch, 22. SeptemberMittwoch, 22. SeptemberMittwoch, 22. SeptemberMittwoch, 22. SeptemberMittwoch, 22. September
Cuypers Cuypers Cuypers Cuypers Cuypers ApothekApothekApothekApothekApotheke am Kapuziner e am Kapuziner e am Kapuziner e am Kapuziner e am Kapuziner TTTTTororororor
Ostwall 16, 47608 Geldern, 02831/9283050

Donnerstag, 23. SeptemberDonnerstag, 23. SeptemberDonnerstag, 23. SeptemberDonnerstag, 23. SeptemberDonnerstag, 23. September
Herzog Herzog Herzog Herzog Herzog ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Gelderstraße 28, 47608 Geldern, 028311346560

Freitag, 24. SeptemberFreitag, 24. SeptemberFreitag, 24. SeptemberFreitag, 24. SeptemberFreitag, 24. September
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Hohe Str. 15, 47929 Grefrath (47929 Grefrath), 02158/2346

Samstag, 25. SeptemberSamstag, 25. SeptemberSamstag, 25. SeptemberSamstag, 25. SeptemberSamstag, 25. September
Löwen-Apotheke OHGLöwen-Apotheke OHGLöwen-Apotheke OHGLöwen-Apotheke OHGLöwen-Apotheke OHG
Venloer Str. 33, 47638 Straelen, 02834/1814

Sonntag, 26. SeptemberSonntag, 26. SeptemberSonntag, 26. SeptemberSonntag, 26. SeptemberSonntag, 26. September
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Markt 2, 47638 Straelen, 02834/2600

Montag, 27. SeptemberMontag, 27. SeptemberMontag, 27. SeptemberMontag, 27. SeptemberMontag, 27. September
Gelderland-Apotheke-CuypersGelderland-Apotheke-CuypersGelderland-Apotheke-CuypersGelderland-Apotheke-CuypersGelderland-Apotheke-Cuypers
Clemensstraße 4, 47608 Geldern, 02831/9760255

Dienstag, 28. SeptemberDienstag, 28. SeptemberDienstag, 28. SeptemberDienstag, 28. SeptemberDienstag, 28. September
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Klosterstr. 13, 47638 Straelen, 02834/2012

Mittwoch, 29. SeptemberMittwoch, 29. SeptemberMittwoch, 29. SeptemberMittwoch, 29. SeptemberMittwoch, 29. September
DrDrDrDrDrachen achen achen achen achen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Issumer Str. 73, 47608 Geldern, 02831/6979

Donnerstag, 30. SeptemberDonnerstag, 30. SeptemberDonnerstag, 30. SeptemberDonnerstag, 30. SeptemberDonnerstag, 30. September
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Webermarkt 1, 47647 Kerken (Nieukerk), 02833/2203

Freitag, 1. OktoberFreitag, 1. OktoberFreitag, 1. OktoberFreitag, 1. OktoberFreitag, 1. Oktober
Cuypers Cuypers Cuypers Cuypers Cuypers ApothekApothekApothekApothekApotheke am Kapuziner e am Kapuziner e am Kapuziner e am Kapuziner e am Kapuziner TTTTTororororor
Ostwall 16, 47608 Geldern, 02831/9283050

Samstag, 2. OktoberSamstag, 2. OktoberSamstag, 2. OktoberSamstag, 2. OktoberSamstag, 2. Oktober
Dorf-ApothekDorf-ApothekDorf-ApothekDorf-ApothekDorf-Apotheke e e e e WWWWWalbeckalbeckalbeckalbeckalbeck
Kevelaerer Str. 2, 47608 Geldern-Walbeck (Walbeck), 02831/
9766188

Sonntag, 3. OktoberSonntag, 3. OktoberSonntag, 3. OktoberSonntag, 3. OktoberSonntag, 3. Oktober
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hochstr. 99, 47647 Kerken (Aldekerk), 02833 4406

-Angaben ohne Gewähr-
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 01. Oktober 2021Freitag, 01. Oktober 2021Freitag, 01. Oktober 2021Freitag, 01. Oktober 2021Freitag, 01. Oktober 2021
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
27.09.2021 um 10 Uhr27.09.2021 um 10 Uhr27.09.2021 um 10 Uhr27.09.2021 um 10 Uhr27.09.2021 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
BücherBücherBücherBücherBücher

Sie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULTUR- UNDTUR- UNDTUR- UNDTUR- UNDTUR- UND
HEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGE

tätig und möchten ein neues Buch
herausgeben? Wir machen das für Sie:
Lektorat – Korrektur – Bildbearbeitung
– Layout – Druck. Kontaktieren Sie
uns unter: buch@rautenberg.media
(oder 02241-2600)

Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400
Internet:Internet:Internet:Internet:Internet:
wwwwwwwwwwwwwww.rautenberg.media/kleinan-.rautenberg.media/kleinan-.rautenberg.media/kleinan-.rautenberg.media/kleinan-.rautenberg.media/kleinan-
zeigen.zeigen.zeigen.zeigen.zeigen.
Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:
Ab 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 Euro
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